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KsLitischer Tasiesherlcht.
DeutschesReich.

Berk«. 15 , Mai
— Protestversammlung der Berliner Schrift¬

steller . Am Mittwoch dieser Woche findet eine Protest¬
versammlung der Berliner Schriftsteller statt , worin die in
der Gerichtsverhandlung wider die neun Redakteure
gegen die Presse erhobenen Vorwürfe eingehend besprochen
werden sollen. Der Vorstand der Genossenschaft beabsichtigt,
der Versammlung einen dem Justizminister zu über¬
mittelnden Protestbeschluß zu unterbreiten . Der Berliner An¬
waltsverein beabsichtigt ebenfalls, wie das „ B . T .

" erfährt,
das Auftreten des Landgerichtsdirektors Brausewetter und
des Staatsanwalts Do . Benedix gegenüber der Verteidi¬
gung in dem oben erwähnten Prozeß zum Gegenstand einer
Vorstellung an den Justizminister zu machen. — Ein
großer Teil des Anwaltsstandes fühlt sich durch die Behand¬
lungsweise, welche die Prozeßleitung und die Anklagebehörde
der Verteidigung in diesem Prozeß hat angedeihen lassen,
auf das ernstlichste mitverletzt, und erachtet es unter der¬
artigen Umständen für nahezu unmöglich, an der Ermittelung
der Wahrheit mitzuwirken, an der, trotz der Gegenbehauptung
des Herrn Brausewetter , die Verteidigung ein ebenso großes
Interesse hat , als der Gerichtshof.

— Der bekannte Geschichtsschreiber und
Diplomat Kurt v . Schlözer ist am Pfingstsonntag
Mittag in Berlin gestorben . Schlözer , der am 5 . Januar
1822 zu Lübeck geboren wurde, und somit ein Alter von 72
Jahren erreicht hat , widmete sich in Göttingen , Bonn und
Berlin orientalischen und historischen Studien, deren reiche
Ergebnisse er in einer Anzahl größerer und kleinererSchriften
niedergelegt hat . Später trat er in den preußischer diplo¬
matischen Dienst, wurde zunächst Geschäftsträger in Rom,
dann Ministerresident des Norddeutschen Bundes in Mexico,
1871 deutscher Gesandter in Washington und schließlich
preußischer Gesandter beim päpstlichen ' Stuhl in Rom , wo er
seine Hauptaufgabe , die Beilegung des Kulturkampfes in
Preußen -Deutschland und die Herstellung eines rnoclus
vivendi mit dem Vatikan , glücklich löste . Unter dem
neuen Kurse zog er sich ins Privatleben zurück
Schlözer war ein Mann von einer Urbanität der Umgangs¬
formen und von einer so umfassenden Bildung , wie sie sich
auch in seinen Kreisen nur wenige Personen anzneignen ver¬
mochten. Sein reiches Wissen und sein offener Blick be¬
fähigten ihn , vorurteilslos an die die neue Zeit bewegenden
Fragen heranzntreten und den Gestaltungen der modernen
GesellschaftVerständnis entgegenzubringen. Er war ein ganz
moderner Geist mit klassischer Bildung.

— Der Kaiser hat gestern seine Reise zur Jagd
nach Rom inten (in Ostpreußen) angetreten, woselbst er
heute eingetroffen ist . Die Dauer des Jagdaufenthalts ist
auf sechs Tage berechnet.

— Die Luftschifferabteilung kielt am Sonnabend in
der Frühe eine Hebung ab, welcher auch der Kaiser beiwohnte.
Bei der Uebung handelte es sich hauptsächlich um Luftwärme-,
Feuchtigkeit- und Höhenmeffungen . Zu diesem Zwecke war zunächst
eine freie Fahrt des Ballons „Phönix" bis zu 8000 in in Aus¬
sicht genommen . Als das Kommando zur Abfahrt erteilt war,
wandte sich der Ballon zuerst in der Richtung nach Südost, um
später in einer Höhe von mehreren tausend in eine nordwest¬
liche Richtung zu nehmen . Er landete , nachdem er eine Höhe von
angeblich 8000 in erreicht hatte, schon um 11V . Uhr vor¬
mittags bei Greifswald. Der zweite Ballon stand unter der
Führung des Leutnants Sperling, mit dem gemeinsam Herr Süring
vom Meteorologischen Institut aufstieg . Dieser Ballon sollte seine
Fahrt nur bis zur Höhe von 4000 m zurücklegen. Auch er
nahm seine Richtung nach Südost und verschwand bald in den
Wolken . Als dritter Ballon wurde ein sogenannterLallon xsräu
aufgelassen , der in Gegenwart des Kaisers zur Füllung gelangte
und mit einer kleinen Gondel, die selbstregistrierende Apparate ent¬
hielt , versehen war. An der Gondel befand sich in vier Sprachen
eine Aufforderung , die Auffindung des Ballons sofort durch den
Draht zu melden und Ballon wie Apparate vorläufig in Schutz zu
nehmen , wofür eine entsprechende Belohnung in Aussicht gestellt
ward. Dieser Ballon sollte eine Höhe von 12,000 in erreichen,
stieg anfangs auch rapide in südöstlicher Richtung empor , sank in¬
dessen, nachdem er kaum 1000 in erreicht, in Folge des heftigen
Regens zur Erde. Der vierte Ballon, der mit dem Leutnant
Neumann und dem Professor Aßmann als Fesselballon aufstieg,
sollte nur eine Höhe von 1000 in erreichen und die Fahrt mehrfach
unternehmen . Der Kaiser folgte dem Aufstieg der verschiedenen
Ballons mit Aufmerksamkeit und verblieb auf dem Uebungsplatze
nahezu eine Stunde.

— Die Hochzeit des russischen Thronfolgers mit
Prinzeß Alix von Hessen findet Ende September russischen
Stils statt Dieser Tage wird der Cäsarewitsch sich zum Besuche
seiner in England weilenden Braut nach dort begeben, während sie selbst
von England aus nach Rußland zum Besuche der kaiserlichen Schwieger¬
eltern eintreffen und dann nach Schloß Jlinskoi bei Moskau zu
ihrer Schwester , der Großfürstin Sergei, übersiedeln wird . Der
Geistliche Malzoff bei , der russischen Botschaft in Berlin wird die
Prinzeß in den Lehren der rechtgläubigen Kirche unterweisen.

— Mahnung zur Mäßigung . Zu Ehren der land¬
wirtschaftlichen Ausstellung in Marienburg (Westpr .) fand dieser
Tage ein vom westpreußischen landwirtschaftlichen Centralvsrband
veranstaltetes Mahl statt, bei dem einige bemerkenswerte Trink¬
sprüche gehalten wurden . Herr v. Puttkamer - Plauth , einer
der Führer des Bundes der Landwirte, führte in seinem Toast auf
den Kaiser unter anderem aus : „In Preußen giebt es ein altes
Sprichwort: „Wenn man glaubt, es sei einem Unrecht geschehen,
so darf man drei Tage raisonnieren , dann aber muß man Ordre
parieren ." Nun, meine Herren , für Ms vom — ich will es rund
heraussagen — Bund der Landwirte ist jene Frist von drei
Tagen schon etwas lange vorüber . Damit ist nicht gesagt , daß
wir unsere Organisation, dm Bund der Landwirte, etwa verlassen
sollen . Nein , er ist eine erlaubte Vereinigung , um unsere
Interessen zu vertreten , und heutzutage wird ja alles von Interessen
regiert . Wir sollen aber die Regierung zu überzeugen suchen, daß
die Landwirtschaft ein nützliches und notwendiges Gewerbe ist, das
zu schützen und für das zu sorgen ist. Wenn wir diesen Kampf —
und ein Kampf ist es ja vorläufig noch — fest, aber 'maßvoll
führen , so werden wir bei der Regierung und auch bei anderen
Berufszweigen Verständnis für unsere Bestrebungen Wecken . Wir
haben manchmal die Schranken allzuschroff durch¬
brochen und haben uns dadurch Schaden zugefügt.
Möchte diese Stunde dazu beitragen , die Gegensätze zu mildern.
Wir müssen bestrebt sein, auf verfassungsmäßigem Wege maßvoll
und ruhig zu unserm Ziele zu gelangen ."

— Eine Anzahl sozialdemokratischer Drucke¬
reien , so z . B . die Druckerei der „ Franks . Volksstimme," die
Genosscnschaftsdruckereiin Halle haben, wie jetzt bekannt wird,
ihrem zu Ehren der Maifeier feiernden Personal für den
1 . Mai keinen Lohn bezahlt, wovon diebetreffenden „ Ge¬
nossen

" keineswegs erbaut sein sollen. Man sieht auch hier
einmal wieder, daß zwischen sozialdemokratischerTheorie und
Praxis ein gewaltiger Unterschied ist.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn . Wenn wir auf dm blutigen

Zusammenstoß, zu welchem es in voriger Woche zwischen
den streikenden Bergarbeitern und der Gendarmerie
im Ostrauer Revier gekommen ist , heute noch einmal zurück¬
kommen , so geschieht es, weil eine solche Schlacht zwischen
Streikenden und Gendarmerie in der Geschichte der
Arbeiterausstände in Oesterreich bisher nicht zu verzeichnen
war . Allgemein wird die Schuld an diesem traurigen Ereignis
der schlesischen Landesregierung zugeschrieben , welcher der
größte Teil des Ostrauer Reviers untersteht . Denn während
der Statthalter von Mähren , deni der westliche kleinere Teil
des Reviers unterstellt ist , alle nötigen Vorkehrungen zur
Aufrcchterhaltung der öffentlichen Ordnung getroffen hatte,
legte die Troppauer Bezirkshauptmannschaft leider eine zu
optimistischeAuffassung der Dinge an den Tag und erachtete
es für überflüssig, die Gendarmerie durch Militär zu ver¬
stärken. Bei allen früheren Gelegenheiten hatte sich die Ent¬
sendung von Militär als wirksam erwiesen . So oft Militär
intervenierte, schob wan die äußerste Maßrgel , den Gebrauch
der Schußwaffe , bis zum dringendsten Moment hinaus.
Feiner kommt hinzu, daß dem militärischen Eingreifen ein
mehrmaliges Einschreiten eines politischen Beamten voraus¬
gehen muß , während die Gendarmerie nach ihrem Reglement
ganz selbständig vorgeht und es lediglich der Intelligenz ihres
Führers (hier eines Wachtmeisters) überlassen bleibt, zu
handeln. Den Gendarmen darf man kein Vorwurf machen,
sie thaten ihre Pflicht und verteidigten ihr Leben ; denn sie
befanden sich in einer Stärke von neun Mann , wenn auch
bewaffnet, einer Zahl von ca . 1000 Personen gegenüber, die
eine sehr drohende Haltung eingenommenhatten . Den bisher
bekanntenThatsachen und unseren sonstigen Mitteilungen über
das traurige Ereignis tragen wir aus dem ausführlichen
Bericht des „ N . W . Tgbl .

" noch folgende bemerkenswerte
Einzelheiten nach:

Nachdem der Gendarmeriewachtmeister Mark den Streikenden
zugerufen hatte : „Nur über meine Leiche kommt Ihr tu den Schacht
hinein !" zogen sich die Gendarmen etwa zehn Meter weit zurück,
der Führer der Streikenden , Kolar, riß sein Hemd auf und schrie
mit gewaltiger , weithin vernehmbarer Stimme : „ Schießt nur her
auf mich, tötet mich, was liegt an meinem elenden Leben ! >>Ua
räsr !" und das war das Signal für die Streikenden , um vor¬
wärts zu stürmen . . . . Sie setzten sich in Bewegung , Aber in
diesem Augenblicke, rascher als es sich schildern läßt, ertönt der
Ruf: „Unkt !" (Feuer !) Eine Salve kracht und in dm ersten Reihen

der Heranstürmenden sinken einige tötlich getroffen zu Boden . . -
Die Schreie der Verwundeten , das Aechzen der Strebenden er¬
nüchterte die Excedenten und die vorne Befindlichen wichen zurück.
Aber sie wurden an ihrer Bewegung durch die von rückwärts Nach¬
drängenden gehindert und gewiß gegen ihren Willen weitergeschoben,
so daß die Gendarmen der Meinung waren , daß eine neuerliche
Attacke erfolgen werde . Wenige Sekunden nur verstreichen und
abermals kracht eine Salve , der auch mit Blitzeseile eine dritte
folgt . Inzwischen aber befanden sich die Streikenden in voller
Flucht , was schon der Umstand beweist , daß einige von ihnen in
den Rücken getroffen wurden . Ihre Situation war übrigens eine
um so hilflosere , als die Straße dort , wo sich all' dies abspielte , ziemlich
eng ist und an beiden Seiten derselben sich Häuser befinden , deren Thors
schon geschlossen worden waren , als die Hausbewohner die Szene sich
entwickeln sahen . Die Fliehenden hatten also weder nach rechts,
noch nach links einen Ausweg . Nach der dritten Salve waren auf
dem Schauplatz nur mehr die Gefallenen . Die Gendarmen zogen
sich zurück und die inzwischen alamierte Polizei, sowie ein Teil der
Bevölkerung eilten herbei . Der erste Augenschein ergab sofort , daß
von den auf der Straße und im Straßengraben Liegenden zehn
bereits Leichen waren. Von den 33 Verwundeten wurden 24
mittels rasch requirierter Leiterwagen ins Spital überführt, indem
man sie der Länge nach auf die Wagen breitete . Neun Leicht¬
verwundete wurden in ihre Behausungentransportiert. Die Toten
blieben einige Zeit liegen , bis die Vorbereitungen zu ihrem Transport
vollzogen waren . Inzwischen kamen auch der Pfarrer und ein
Arzt , doch konnte der letztere nur konstatieren , daß er hier keine
Hilfe mehr bringen könne. Der jüngste unter den Getöteten
zählte 16 Jahre , der älteste 41 . Dieser letztere ist verheiratet
und Vater von 5 Kindern . Unter den Getöteten war noch
ein zweiter Verheirateter und Vater eines Kindes . —
In der Totenkammer , wohin die Getöteten gebracht wurden,
spielten sich bald nachher ergreifende Scenen ab, es kamen die
Frauen der erwähnten zwei gefallenen Bergarbeiter, sowie Ver¬
wandte der übrigen , sie wurden jedoch nicht gleich zu den Leichen
zugelassen und ihnen erst später der Eintritt gestattet . Erwähnens¬
wert ist eine Aeußerung des Wachtmeisters Mark. Auf die Frage,
warum er dreimal feuern ließ , erwiderte er : „Was hätte ich thun
sollen ? Nach der ersten Salve ist eine Menge gefallen und
trotzdem standen die übrigen noch immer da wie eine Mauer;
keine Spur von Zurückweichen ! Wir mußten also nochmals schießen."

Bei diesem traurigen Anlasse hat das Mannlicher -Gewehr eine
Probe seiner wahrhaft verheerenden Leistungsfähigkeit gegeben . Die
Waffe , mit der die Gendarmerie ausgerüstet ist, ist System
Mannlicher, jedoch kürzer als das Jnfanteriegewehr. Die Schüsse,
welche fielen , waren fast durchaus solche, welche schwer trafen.
Charakteristisch ist, daß, owohl im ganzen 23 Schüsse abgegeben
wurden , 43 Personen getroffen worden sind . Daraus geht somit
hervor , daß fast jeder Schuß zwei hintereinander stehende Personen
verwundete , indem die Kugel aus dem Körper des Vornestehenden
in den des Rückwärtsstehenden ihren Weg nahm. Die Schuß¬
kanäle sind aber keineswegs glatt, was zur Folge hatte , daß zahl¬
reiche Knochensplitterungen und Knochenbrüche stattfanden. Vielen
Verwundeten wurden die getroffenen Körperteile zerschmettert.
Einem der Verwundeten hing das Fleisch des Oberschenkels förmlich
vom Knochen herab . Der Führer Kolar, der seine Brust den
Gendarmen darbot, blieb unverletzt , da er sich beim Schießen so¬
fort zu Boden warf.

Inzwischen dauert der Streik im Ostrauer Kohlenrevier
unvermindert fort . Die Streikenden scheinen entschlossen zu sein,
bis zum Aeußersten auszuharren . Die oben geschilderten un¬
glückseligen Vorgänge am Mittwoch und die Bestattung der
Getöteten in der Nacht, ohne daß die Arbeiter Gelegenheit
hatten , am Leichenbegängnisseteilzunehmen, werden von den
Arbeitern als neue Beschwerdenbetrachtet. Die ursprüngliche
Ursache des Streiks war sehr geringfügig ; es handelte sich
nicht prinzipiell um die Achtstundenschicht , sondern nur darum,
daß am 2 . Mai, als am Vorabend eines Feiertages , die acht¬
stündige Schicht gewährt werde. Diese wurde verweigert,
weit ohnedies am Tage zuvor, am 1 . Mai, gefeiert worden
war , daraus entstand der Streik , an dem nun 20,000
Bergarbeiter teilnehmen.

Belgien . In Lüttich hat man am Sonnabend
zahlreicheAnarchistenverhaftungen vorgenommen und
bei mehr als 400 Personen Hausdurchsuchungen abgehalten.
Unter den Verhafteten befindet sich auch die Frau des bereits
vor einiger Zeit verhafteten Gastwirts Schlebach, eine
geborne Hannoveranerin , die jedoch die belgische Staats¬
bürgerschaft erlangte . Zu ihrer Verhaftung führte ihr be¬
schlagnahmter Briefwechsel mit französischen und russischen
Anarchisten. Die Untersuchung machte am Sonnabend einen
bedeutenden Fortschritt durch die Entdeckung des gesamten
Schriftwechsels zwischen den hiesigen und den auswärtigen
Anarchisten. Aus dem Schriftwechsel geht hervor, daß vie
letzte Bombe im Auslande verfertigt wurde.

Frankreich. Die Anarchisten haben zu Pfingsten
in Paris wieder ein Lebenszeichen von sich geben zu müssen
geglaubt . In der Nacht zum Sonnabend , 10 Minuten vor
Mitternacht , erfolgte dort vor dem Thorweg des in dem vor¬
nehmsten Viertel gelegenen Hauses der Avenue Kleber 42,



das von einem Seideniabrikanten Massing bewohnt wird, eine
gewaltige Explosion, die einen schweren eichenen Thor¬
flügel zertrümmerte , sonst aber nur Materialschaden 'unbe¬
deutender Art anrichtete. Auf der Straße wurde ein heim-
kehrendcr Kammerdiener durch den Luftdruck umgeworfen.
Ein vorbeifahrender Kutscher wurde durch das losgerissene
Schloß beinahe getötet und im dritten Stock eine gerade ins
Bett steigende Köchin mit Gewalt gegen die Wand
geschleudert. Die Bombe muß mit Dynamit oder mit einem
Chlorpräparat geladen gewesen sein . Der Urheber des
Attentats ist nicht bekannt; jedoch sind zwei Personen ver¬
haftet worden. Ein Racheakt scheint nicht vorzuliegen. Der
Polizeipräfekt von Paris glaubt , daß das Attentat in der
Avenue Kleber nicht gegen eine bestimmte Person gerichtetwar, sondern nur angesichts der erwarteten Hinrichtung des
Anarchisten Henry Schrecken verbreiten sollte.

Telegraphische Depesche«
der „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
UM Berlin , 15 . Mai . Gestern Vormittag wurde der

fünfte internationale Bergarbeiter - Kongreß hier
eröffnet Es sind 90 Delegierte anwesend, unter denen sich
aus England die Parlamentsmitglieder Lurd , Picard , Wilson
und Mords befinden. Aus Frankreich ist u . a. der aus
dem Cormaner Streik bekannte Maire von Cormun - Calvinghac
eingetroffen. Belgien ist durch 4 , Oesterreich durch 2 , Rhein¬
land -Westfalen durch 22 und Sachsen durch 11 Delegierte
vertreten . Von deutscherSeite sind noch zugegen : Liebknecht,
Singer, Auer , Uw . Schönlank , Lepien, Möller -Waldenburg
und außerdem noch viele bekannte Mitglieder der sozial¬
demokratischen Partei. Singer begrüßte die Delegierten und
hieß sie im Namen der sozialdemokratischenPartei Deutsch¬
lands willkommen. Der Kongreß stehe unter dem ersten Mai;
er sei ein Merkstein auf der Siegesbahn des internationalen
Proletariats ; Deutschlands Arbeiterpartei werde das Band
der Solidarität stets Hochhalten . Nachdem Lcpien-Hamburg,
Picard-England , Larendien -Frankrcich und Calleverts -Belgien
Begrüßungsreden gehalten, sprach Schröder -Rheinland im
Namen der deutschen Bergarbeiter und betonte, daß sie bereit
seien , mit ihren Brüdern in anderen Ländern Schulter an
Schulter zu kämpfen . Zinger -Böhmen sprach in gleichemSinne. Zum Schluß hob Leist- England hervor, daß auf
dem Kongreß die unbedingte Redefreiheit herrschen müsse.
Die schlimmsten Feinde der Arbeiter seien die Unterdrücker
der Redefreiheit und die Aufhetzer zu Thaten der Gewalt!
( Großer Beifall .) Um 1 Uhr wurde die Sitzung auf heute,
Dienstag , vertagt.

UM . Prag , 15. Mai. Die Polizei hat einen neuen
Geheimbund entdeckt , dessen Mitglieder hochverräterische Um¬
triebe planten . Sieben Personen wurden verhaftet.UM . Budapest , 15 . Mai. Hier herrscht die allge¬
meine Ansicht vor, daß es zu einer Ministerkrisis nicht
kommen und daß das Magnatenhaus ein modifiziertes Ehe¬
gesetz annehmen werde. Wie die Blätter melden, hat der
Ministerpräsident Wekerle bei der Audienz, welche derselbe
beim Kaiser hatte , die Ueberzeugung gewonnen, daß er nach
wie vor das Vertrauen der Krone besitzt.

Zürich, 14 . Mai . Im Hotel Stadt Hof schoß der
Portier aus Eifersucht mit einem Revolver auf ein Zimmer¬
mädchen und traf dasselbe in den Rücken, dann erschoß er
dessen Liebhaber, einen deutschen Reisenden. Der herbei¬
geeilte Hotelier erhielt einen Streifschuß . Zuletzt tötete sich
der Portier mit zwei Schüssen selbst . Das Zimmermädchen
ist schwer , der Hotelier leicht verwundet.

Paris , 15 . Mai . Der Urheber der Explosion in der
Rue Kleber soll in der Person des Kellners oder Kammer¬
dieners Toraincy verhaftet worben sein . Er war schon einmal
als Anarchist in Haft genommen; die Zeugen sollen ihn
wiedererkannt haben. Ein russischer Student, der sich kürzlich
in Lüttich aufgehalten hat , wurde auf die Angabe der hiesigen
Polizei in Amsterdam verhaftet ; man hält ihn für einen
Anarchisten und glaubt , daß er die Bomben nach Lüttich ge¬
bracht hat.

8M . Rom , l5 . Mai. Ministerpräsident Crispi be¬
auftragte den russischen Botschafter , seiner Regierung
mitzuteilen, daß er mit Bedauern die abfällige Beurteilung
seiner Kammerrede in russischen Blättern gelesen habe. Er
könne nur versichern, daß seine Rede sich absolut nicht gegen
Rußland gerichtet habe.

Am dem GrOherDgLyM.
Rschdrsckvsserer « U K»rr «sp»« i>-ar,^ chrn dsrsetzenn ! i0rig !na !bettchtriA mir «Ut ßMMw QueSkNKügsLs g-stsrru. Wtteil«ngen und « rrichtsLStr k»r«lk Krrksrmrmifl « find d« HrdEisn Set« wMrmrnrr-.)

Oldenburg , den 15 . Mai.
* Die Großherzoglichen Herrschaften, welche sich

zum Kurgebrauche nach Marienbad in Böhmen begebenhaben,
sind dort am Freitag voriger Woche eingetroffen.

f Dem entschlafenen Geh . Finanzrat Behrens
ist von dem Präsidenten , den Mitgliedern der Direktion und
den Oberbeanttcn der Eisenbahn - Verwaltung bereits ein
warmer Nachruf gewidmet. Wer ihm näher gestanden, hat
das Bedürfnis , gerade die Seite hervorzuhebm , daß der
Verewigte aus bescheidenen Verhältnissen , ohne den Besuch
höherer Schulen oder gar der Universitäten sich zur vollsten
Leistungsfähigkeit eines betriebscrsahrencn und tarifarisch-sach-
verständigen Beamten herausgebildet hat . Heinrich Behrens
besuchte in der Nähe der Stadt Hannover die einklassige
Volksschule seines Vaters und wurde in den vorgeschritteneren
Jahren zum Mitunterricht herangezogen. Nach der Konfirmation
kam derselbe nach der damaligen Hauptstadt Hannover , zu¬
nächst in dm Post -, dann in den Eisenbahndienst. In letzterer
Stellung, seine Allgemeinbildung durch Privatunterricht und
häusliche Arbeit fördernd , gelangte er bald zu einem Büreau-
vmstand und wurde auf Anfrage der NiederländischenStaats¬
bahnverwaltung bei der Kgl. Hannoverschen Eisenbahndirektion
zur Emrichmng des dortigen Betriebes empfohlen und von

dort engagiert. Es waren wesentlich patriotische Empfindungen,
die H . Behrens nach 1866 veranlaßten , vorläufig sogar in
reduzierter Stellung, an die oldenburgischeEisenbahnverwaltung
überzutrcten . In dieser Stellung hat der Verstorbene in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit eine Carriöre gemacht, wie sie ein
technisch -akademisch vorgebildeter Beamter nicht anders er¬
warten kann. Was will das sagen? Nicht nur , daß die
formale Schulbildung es nicht thut , sondern vielmehr, daß ein
tüchtiger Charakter mit technisch und juristisch ausgebildeten
Personen auf einer Stufe steht, nicht nur in der Leistung,
sondern auch in der Lebensstellung!

? Zum Schloßbau. Mit dem Abbruch des dänischen
Flügels unseres Schlosses wird in nächster Zeit der Anfang gemacht
Werden. Der Neubau des Flügels dürfte etwa 3 Jahre dauern.

* SV. Sängerfest der vereinigten Norddeutschen Lieder¬
tafeln in Oldenburg . Die Fest - Ausschüsse , die an der
Vorbereitung und Ausführung des Sängerfestes arbeiten , sind
folgende : 1 . Ehren-Fest -Ausschuß . Ehrenpräsident Oberbürgermeistervr . Roggemann , Oberregierungsrat Ahlhorn , Landgerichts¬
direktor von Bach , Ratsherr Becker , MaurermeisterBrandes,
Hofzahnarzt Or. meä . Brunsmann , Stadtsyndikus Calmeyer-
Schmedes, Oberrealschuldirektor Or. Dickmann , Seminarmusik¬
lehrer Engelbart , Theaterdirektor Fischer , Ratsherr a. D.
Vers .-Direktor W . Fortmann , Landgerichtsrat A . Fortmann,
Sattler H . Hallerstede, Oekonom Ratsherr Harms , Oberschloß-
hauptmannv . He im bürg , MedizinalratOr. mecl . Hot es , Fabrikant
W . Hoher, Photograph Kahlmeyer, Kaufmann G . Kollstede,
Rektor Kröger, Generalleutnant a. D . Excellenz v. Legat, Kauf¬
mann E . Mencke , Oberbibliothekar vr . Mosen, Eisenbahn-
Direktions-Präsident von Mühlenfels , SeminardirektorSchulratOr. Ostermann, Pastor Pralle , Bankdirektor Ratsherr Prop-
ping , Kaufmann Rabeling , Generalsekretär vr . Rodewald,
Geh. Oberkammerrat Rüder , Oberbaurat Schacht , Ratsherr
Schäfer , Hofbuchhändler Schwartz , BuchdruckereibesitzerStalling,
Gymnasialdirektor vr . Stein , Medizinalassessor Struve , Baurat
Wege , Kürschner Millers , Geh . Ministerialrat Willich , Schul¬
direktor Wöbken.

2. Geschäftsführender Fest -Ausschuß . Vorsitzender Lehrer G.
Ladewigs , SchriftführerLehrer W . Niehaus , Lehrer H . Barel¬
mann , Kaufmann G - Lohse , Eisenbahnrevisor H . Mühlenhoff,
Orgelbauer I . Schmid, Kaufmann Th. Troebner.

Einzel - Ausschüsse . 1 . Musik -Ausschuß . Vorsitzender Lehrer
G . Ladewigs , Schriftführer Eisenbahnrevisor A. Stammer,
SeminarmusiklehrerF. Engelbart , KammermusikerW. Kufferath,
Musikdirektor W . Kuhlmann , Hofmufikdirektor F. Manns , Orgel¬
bauer I . Schmid.

2 . Finanz-Ausschuß . Vorsitzender KaufmannG . Lohse , Schrift¬
führer Bankprokurist K>. Behrmann.

3 . Preß-Ausschuß . Vorsitzender Schulvorstehsr L. Johanns,
Schriftführer Lehrer W . v . Busch.

4. Wirtschafts -Ausschuß . Vorsitzender Kaufmann C. Meentzen,
Schriftführer Kaufmann W . Lübber.s.

5 . Bau -Ausschuß . Vorsitzender Architekt C - Spieske , Schrift¬
führer Ingenieur E . Früstück.

6 . Ausschmückungs - und Festzugs -Ausschuß . Vorsitzender Uhr¬
macher G . Wiebking, Schriftführer Kaufmann E . Winkler.

7 . Wohnungs-Ausschuß . Vorsitzender Kaufmann B . Fort¬
mann , Schriftführer Lehrer H. Dünne.

8 . Vergnügungs-Ausschuß . Vorsitzender OrgelbauerI . Schmid,
Schriftführer Lehrer W . Wilms.

9 . Empfangs-Ausschuß . Vorsitzender Rektor H . Drees , Schrift¬
führer Versicherungsbeamter C . Rumpfs.

? Militärisches. Am Mittwoch Abend wird Se. Exzell.
Herr Generalleutnant Lenke, Kommandeur der 19 . Infanterie-
Division, hier eintreffen und am Donnerstag das 1 . und 2 . Bataillon
unseres Infanterie - Regiments in Felddienstübungen und im
Exerzieren besichtigen . Das 4. Halb-Bataillon wird dem 1 . und 2.
Bataillon einrangiert. Die Besichtigung des 3 . Bataillons fand
am Freitag Morgen voriger Woche statt.

** Die Eröffnung des Uniongartens war am Sonntag
nicht gerade vom besten Wetter unterstützt , aber dennoch bot der
große Garten zu jeder Stunde dem Auge ein anderes Bild. Der
Bestich „riß nicht ab" und als das Konzert unserer Einundnmnziger
begann , da war auch das letzte Plätzchen besetzt und ein Vergnügen
war es , auf all' den verschiedenen Gesichtern Zufriedenheit und
Wohlgefallenzu lesen . Und in der That , zufrieden muß jeder durch
das, was Herr Nolte den Besuchern seines Gartens bietet , gestellt
sein , denn nicht allein, daß die Neuerungen sich in dem Garten als
äußerst geschmackvoll und anheimelnd erweisen , sie sind zugleicherzeit
durchaus praktisch, denn Herr Nolte hat sich von seinem Standpunkte
aus eine Uebersicht über das Ganze zu bewahren gewußt . Daher
kam es auch , daß die Bedienung nichts zu wünschen übrig ließ , daß
die geschäftigen Kellner überall zur Hand waren, wo man ihrer
benötigte , und daß mancher Wohl ein Gläschen des herrlichen
Augustmer -Bräu 's, eines der beliebtesten Biere in München selbst,
mehr als er beabsichtigt hatte , zu sich nahm. Die Freude aller
wurde durch die Musik zu einem Höhepunkt getrieben , der sich in
nicht endenwvllenden Dacaporufen am Schluß jeder Nummer Luft
machte , und wer weiß wie lange Herr Musikdir . Hüttner den Takt¬
stock noch hätte erheben müssen , wenn die spät vorgerückte Nacht¬
stunde nicht von selbst ein „Halt" gerufen hätte . Erst nach
12 Uhr verließen die letzten Gäste den hübschen Garten, der besonders
bei der mehr als hundertfachen Gasbeleuchtung einen geradezu impo¬
santen Anblick gewährt.

ZZDen Obst- und Gartenfreunden können wir mitteilen,
daß vom kaiserl . Patentamte in Berlin ein deutscher Reichs-
Gebrauchsmusterschutz auf einen neuen Obstpflücker, welcher auch
als Baumschere zu benutzen ist , dem Erfinder, Herrn Oberlandes-
gerichtsboten Harms hieß , erteilt ist. Mit diesem Apparate kann
man sämtliches Obst , als Aepfel , Birnen, Kirschen, Pflaumen rc.
pflücken, indem die Frucht durch ein Messer vom Zweige abge¬
schnitten , und somit das Zerreißen des Fruchtholzes vermieden wird.
Soll der Apparat als Baumscheere benutzt werden , so wird der
Sammelbehälter abgenommen und man kann dann nicht allzu dicke
Zweige damit abschneiden . Als Rosenscheere dürfte der Apparat
sehr zu empfehlen sein, da er beim Rosenbeschneiden die Hände vor
Verletzungen schützt. HerrHarms will den Apparat einer Fabrik zur
Anfertigungübergeben.

Q Kunstgewerbliche Ausstellung „Bienenkorb."
Die Eröffnung der Ausstellung findet Mittwoch , den 16 . Mai,
nachm. 3 Uhr statt . Herr Direktor Narten hat den Aus¬
stellungssaal im Kunstgewerbemuseum mit bekanntem Geschick
in reizender Weise dekoriert. Da hervorragend schöne
Arbeiten eingeliefert wurden, stehen künstlerische Genüsse in
Aussicht. Die Ausstellung wird voraussichtlich zwei Wochen
geöffnet sein . Besichtigung von nachm. 3 —7 Uhr . Eintritt frei.

-ll - Eine Neuerung , die vom Publikum jedenfalls
mit Freuden begrüßt wird, ist auf dem hiesigen Bahnhofe
getroffen worden. Daselbst sind sogenannte „ Wegweiser" bei

jedem Zuge aufgestellt, deren Arme kurz vor Abfahrt des,
Zuges in die Höhe gezogen werden und den Passagieren die
Richtung des Zuges angeben. Die Wegweiser sind in hiesiger
Eisenbahnwerkstätte hergestellt.

-1- Mehrere große Schiffe , sogenannte „ Bäke "
, sind in

letzten Tagen mit großen Quantitäten Kopfsteinen im hiesigen Hafen
angekommen . Die Kopfsteine werden zu den Pflasterungsarbeiten
an der Donnerschweerstraße verwendet werden.

-l Mit der Pflasterung der Donnerschweerstraße, so¬
weit dieselbe im Amte Oldenburg liegt , also Staatschaussee ist
hat man seit einigen Tagen begonnen und bereits eine Strecke von
hundert Metern fertiggestellt , während die Stadt mit der Pflasterung
ihres Teiles heute begonnen hat. Auch mit der Pflasterung der
Peterstraße hat man heute den Anfang gemacht.

-ll- Ein Gerücht, welches sich glücklicherweise als grundlos
erwies , verbreitete sich am Nachmittag des ersten Pfingsttages durch
die Stadt. Frau Fama behauptete nämlich , daß von den Passagieren
der „Nixe "

, die bekanntlich am vorgestrigen Tage eine Vergnügungs¬
fahrt nach Bremerhaven machte , vier während der Fahrt über
Bord gefallen und ertrunken seien. Unter den Angehörigen der
Personen, welche an der Vergnügungsfahrt teil genommen hatten,
entstand deshalb große Besorgnis und ein jeder befürchtete , das
Unglück könne ihn betroffen haben . Schon lange vor der Ankunft
der „ Nixe " im hiesigen Hafen harrte eine zahlreiche Menschenmengein gedrückter Stimmung der Ankunft derselben und man atmete erst
wieder auf, als man vsmahm, daß an dem Gerücht kein wahres
Wort sei.

Goldene Hochzeit. Die Eheleute Johann HinrichMartin
Kühne und dessen Ehefrau Catharine Jacobine geb. Eiserbeck,
elfterer am 1 . August 1816 zu Oldenburg, letztere zu Jever am
24 . April 1815 geboren , feiern am 11 . Juni d . Js . das Fest der
goldenen Hochzeit . Die genannten Eheleute wohnen z. Zt . im
sog . „Schiffer -Heim "

, Güterstraße, welches ein Vermächtnis der
sei. Frau Stallmeister

'
Haake ist zum unentgeltlichen Bewohnen

für alte zur Schiffergilde gehörende Mitglieder. Der 78jährige
Jubilar ist noch zeitweise beim Löschen von Getreide am Stau be¬
schäftigt.

* Eine recht angenehme Ueberraschnng wurde vor
einigen Tagen einem am 1 . Mai von Osternburg nach Wilhelms¬
haven verzogenen Handwerker R. zuteil . Am Tage vor dem
Verlassen der alten Wohnung zu Osternburg vermißte R.
sein Portemonnaie , in welchem sich eine recht erhebliche Summe
in Gold - und Siibermünzen befand. Alles Suchen war ver¬
geblich . Nach einigen Tagen fand der neue Inhaber der
Wohnung das Portemonnaie unter dem Fußboden und ließ
es dem Verlierer wieder zustellen.

* Unsere Nachricht über die A. Meyerffche Kessel¬
schmiedewerden wir gebeten dahin zu berichtigen, daß die Firma Telge
dieselbe nicht gekauft , sondern vom Besitzer derselben , Hm. Gerh. Meentzen
hiers., gegen einen Zins von 1500 Bit . jährlich auf zwei Jahre gepachtet
hat. Die Inhaber der Oldenb . Maschinen - und Elektricitätswerke waren
ebenfalls nur Pächter, nicht, wie irrig angenonimen , Besitzer. Die
Firma Telge hat die in der Schmiede befindlichen Werkzeuge und
Betriebsmaterialien für die Summe von annähemd 9000 Mark
von Herrn Gerh. Meentzen neuerdings erstanden und ist hieraus
unsere Notiz zurückzuführen.

-ll- Ueberfallenwurde am Sonnabend Abend ein hiesiger
Einwohner auf der Bremer Chaussee . Derselbe hatte eine Ver¬
gnügungstour gemacht und befand sich auf dem Heimwege , als sich
ihm plötzlich drei Arbeiter in den Weg stellten und ihn belästigten.
Ohne sich an deren Belästigungen weiter zu kehren wollte er seinen
Weg fortsetzen, als die drei Arbeiter über ihn herfielen und ihn
mit ihren blechernen Eßkesseln ins Gesicht schlugen . Der Ange¬
griffene verteidigte sich so gut er konnte , vermochte aber gegen die
Uebermacht nicht viel auszurichten . Einer von den rohen Patronen
zog darauf sein Messer und versetzte dem Ueberfallenen damit eine
Anzahl Stiche ins Gesicht . Derselbe begab sich darauf in die
nächste Wirtschaft , wo er sich von dem Blute reinigte und dann
zur Polizei ging , um die Sache anzuzeigen . Infolge des starken.
Blutverlustes war der Ueberfallene so geschwächt, daß er ins
Hospital geschafft werden mußte , wo er noch schwer daniederliegt.

? Ofen. Der hiesige Chausseebaumwurde an den Wirt
Diekmann, Besitzer des „ Ofener Kruges", für 1350 Mk. ver¬
pachtet . Der Verkehr auf unserer Chaussee hat sich übrigens nach
Fertigstellung der Chaussee Eversten -Edewecht sehr vermindert.

"-s Rastede, 13 . Mai. Herrlicher Sonnenschein strahlte am
Pfingsimorgenherab . L-chon im Laufe des Vormittags trafen von
nah und fern zahlreiche Gäste ein . Mit gespannter Erwartung,
sahen namentlich unsere Wirte der Ankunft der Sonderzüge ent¬
gegen . Nachdem der Zug von Wilhelmshavenum 2 Uhr die Zahl
der Gäste schon bedeutend vermehrt hatte, trafen mit den Sonder¬
zügen um 3 Uhr 28 Min . und 4 Uhr 36 Min ., sowie auch mit
dem fahrplanmäßigenZuge circa 500 Personen ein . Die große
Mehrzahl begab sich sofort nach dem Niemann' schen Garten, um
dem großen Militärkonzert beizuwohnen . Leider erlitt das Konzert
eine unangenehme Unterbrechung durch ein tüchtiges Regenschauer.
Dasselbe hielt aber nicht lange an. Die Sonne schien gleich darauf
um so herrlicher , und das Konzert wurde fortgesetzt. Ein sonniger,,
stiller Abend hielt die Besucher fröhlich beisammen , bis die Sonder¬
züge sie uns 8 Uhr 15 Min . und 10 Uhr 18 Min . wieder ent¬
führten. Im ganzen mögen heute etwa 2000 Personen unseren.
Ort mit ihrem Besuchs beehrt haben.

8 Edewecht . Doppelhochzeit. Am Freitag, den 18 . d. M.
feiern die Eheleute Gerd Krüger und Frau , Helene geb. Harmjcmz,
Hierselbst ihre silberne Hochzeit. Zu gleicher Zeit findet auch die
grüne Hochzeit der Tochter statt . Möge es dem Silberpaar ver¬
gönnt sein, auch noch die goldene zu feiern.

/ :/ Neuende, 15 . Mai . Herr StandesbeamterLohe
verkaufte sein Haus für 36,000 an Herrn Kränket in
Bant. Der Antritt erfolgt am 1 . November. — Herr
GastwirtAuhagen in Sedan hat sein Haus für21,000^
an Herrn Restaurateur Albers in Wilhelmshaven verkauft.

Elsfleth , 14 . Mai . Etwa zwanzig hiesige Ein--
wvhner — Herren und Damen — hatten sich am ersten
Pfingsimorgen auf dem mit Maiengrün festlich geschmückten
Anleger versammelt, um mit dem Dampfer „ Nixe" eine Luft¬
fahrt nach Bremerhaven zu machen. Laut einer Ankündigung
im Lokalblatte sollte die „ Nixe" morgens 9 stz Uhr in Elsfleth
eintreffen, — doch erst um 11 Uhr dampfte das ersehnte
Fahrzeug slaggengeschmückt heran . Nur fünf tapfere Männer
hatten sich die Zeit nicht lang werden lassen jund ausgeharrt.
Höher und höher schlug ihnen das Herz beim Näherkommeu
des Fahrzeugs . Da „

'ran müßt ihr steuern ! " hallt ein
Schrei ,

— betrübt doch geh
'n die fünf zu Lande , denn eilig

fährt die „ Nix ' " vorbei.
Nordenham, 14 . Mai . In der am Freitag abge-

halrenen Sitzung des Ortsausschusses wurde beschlossen , mit
dem Unternehmer Franke in Bremen wegenErrichtung,



einer Gasanstalt für den hiesigen Ort in Verbindung zntreten . — Ferner erklärte sich der Ausschuß für Herstellungeiner Kanalisation in sämtlichen Straßen des Orts zum
Zwecke der unterirdischen Wegspülung der Fäkalien rc . ; es
muß zu diesem Zwecke der Hauptkanal durch ein Zufluß-
und ein Abflußsiel mit der Weser verbunden werden. — Der
Antrag des jetzigen Ortsvorstehers Herrn Hitzen, sein
Gehalt von 365 auf 600 Mk. zu erhöhen, wurde mit
Stimmenmehrheit ( 7 gegen 1) abgelehnt ; wohl war man ge¬
neigt, 450 Mk. zu bewilligen. Herr Hitzen erklärte hierauf,
sein Amt unter diesen Umständen nicht länger führen zu
wollen, er werde seine Kündigung einreichen. ( „ Butj. Ztg .

")Q Hude , 14. Mai. Das Sängerfest der vereinigten
Gesangvereine Bardenfleth , Berne , Elsfleth und Hude,
welches hier am 27. Mai d . I . stattfindet und mit welchem zu¬
gleich die Fahnenweihedes hiesigen Gesangvereins verbunden wird,
verspricht nach dem aufgestellten Programm ein recht großartiges
zu werden . Nach Ankunft der Nachmittagszüge um 2 '/, Uhr werden
die auswärtigen Gäste am Bahnhof empfangen . Danach findet
Generalprobe einiger Chorlieder mit Orchesterbegleitung im
Gasthofe „Zur Erholung" statt, worauf der Marsch nach dem
Festplatze angetreten wird . Hier findet um 4 Uhr nachm,
die Fest - und Weihrede statt, dann beginnt das Konzert . Es
kommen 8 Lieder vom Gefamtchor und 8 Sololieder der einzelnen
Vereine zum Vortrag. In den Pausen giebt es ' Konzertmusik.Um 7 Uhr beginnt der Festball in 2 großen Tanzzelten . Bei ein¬
tretender Dunkelheit wird ein Brillantfeuerwerk sowie bengalische
Beleuchtung der Klosterruinen die Festbesucher ergötzen. Wenn das
Wetter günstig ist, wird hier am erwähnten Tage gewiß eine große
Menschenmenge zusammenfluten , zumal der Aufenthalt in unseren
Holzungen schon an und für sich ein Hochgenuß ist.Q — Unser Ort war an beiden Pfingsttagen das Ziel vieler
Ausflügler von Oldenburg, Bremen u. s. w ., welche sich in den
schattigen Anlagen bei den altehrwürdigenRuinen ergingen.

Delmenhorst, 14 . Mai . Wie weit die Wechselreiterei
in dem Menkens ' schen Falle ging, und in welchem Um¬
fange bereits vorgearbeitet wurde, erhellt daraus, daß, wie
der „ Wes .-Ztg.

"
geschrieben wird, in dem Geldschranke des

M . noch 107 mit Unterschrift versehene Blankowechsel vorge¬
funden wurden, die nur noch mit einer beliebigen Summe
auszufüllen waren , sowie eine ganze Reihe von mit Zahlen
ausgesüllten Wechseln, für die sich bei dem unbedingten Ver¬
trauen , das M . genoß, auch noch wohl Acceptanten gefunden
hätten . Die beteiligten Personen , soweit sie nicht schon sonst
durch andere Wechsel in Mitleidenschaft gezogen sind , kommen
diesmal mit dem Schrecken davon und werden daraus sicher
eine nie zu vergessende Lehre für die Zukunft ziehen.

Garrel , 15 . Mai . Im benachbarten Beverbruch
soll man in voriger Woche, wie das „ Cl . Wchbl. " berichtet,
den gefährlichen Patron abgesaßt haben, der sich vor einiger
Zeit in der Umgegend von Cloppenburg und Lastrup Herum¬
trieb, und sich verschiedentlich junge Mädchen in schlechter Ab¬
sicht von isoliert wohnenden Leuten als Wegweiser ausbat.
Vielfach hat man den Strolch abgewiesen ; in anderen Fällen
aber find die Mädchen noch rechtzeitig geflüchtet.

Essen, 14 . Mai . Wieder ist durch das Hochzeits¬
schießen ein Unglücks fall herbeigeführt worden. In
Brokstreek waren am Montag Mädchen und Jünglinge
versammelt, um Vorkehrungen zu einer Hochzeit zu treffen;
natürlich mußte auch dabei geschossen werden. An einer Ecke
des Hauses steht nun ein junger Mann und drückt in
demselben Augenblick seine Pistole ab, als eins der jungen
Mädchen um die Ecke biegt, also unmittelbar vor ihm steht.
Die ganze Ladung ist dem Mädchen schräg in die Brust ge¬
drungen ; es soll jedoch nach Aussage des behandelnden Arztes
keine Lebensgefahr vorhanden sein.

Bremen , 13 . Mai. Ein gefährlicher Schwindler, der es
sich zum Gewerbe gemacht hat, Dienstmädchen ihr schwer erspartes
Geld abzulocken, ist hier der Polizei in die Hände gefallen . Schon
mehrere Wochen lang hat der Gauner hier seinen Aufenthalt gehabt
und gerade ein Dutzend Dienstmädchen sind ihm zum Opfer ge¬
fallen . Er machte sich in mancherlei Verkleidung an die Dienst¬
mädchen heran , trat als Sergeant in Uniform auf und bezeichnet
sich als Aspirant für den Telegraphendienst , dessen Zukunft gesichert
sei. Mit dem Versprechen , sie heiraten zu wollen , wußte er sich das !
Portemonnaie der Mädchen zu öffnen und ihnen Geld abzuschwindeln.
In seiner Wohnung fand man viele feine Garderobe und alle An¬
zeichen sprechen dafür, daß er auch schon an anderen Orten fein
Handwerk betrieben hat. Anscheinend stammt er aus Schlesien.
Unter den beschwindelten Mädchen befindet sich — und das ist der
Humor bei der Sache — auch das Dienstmädchen unseres Polizei¬
senators Schulz.

<i Oldenburgische
Landes - Lehrerversammlung

am 14. u. 15. Mai in Varel.
Erster Tag:

Abgeordneten -Versammlung.
Es waren im ganzen vertreten 39 Konferenzen mit 60 Abge¬

ordneten ; 12 Konferenzen hatten keinen Vertreter gesandt , auch
Einzelmitglieder nicht.

Der Vorsitzende, Herr Frerichs-Oldenburg, «öffnete um 5 Uhr
nachmittags die Versammlungmit einem warmen Nachruf , den er
dem im Januar d . I . dahingeschiedenen früheren Vorsitzenden,
Herrn H . Lahrßen -Oldenburg, widmete . Die Versammlung ehrte
das Andenken des trefflichen Mannes durch Erheben von den Sitzen.
Darauf ward in die Tagesordnung eingetreten . Es standen folgende
Punkte zur Verhandlung:

1 . Bericht des Vorstandes. Referent : Herr Grape-
Lehmden , Schriftführer.

Die Mitgliederzahl betrug Pfingsten 1893 : 49 Konferenzen
mit 546 Mitgliedern und 87 Einzelmitgliedern ; 1894 : 51
Konferenzen mit 549 Mitgliedern und 90 Einzelmitgliedern . Neu
eingetreten im Lause des Jahres sind 33 , ausgeschieden 27 Mit¬
glieder , davon 9 durch Tod. Aus der Thätigkeit des Vorstandes
im verflossenen Vereinsjahr ist folgendes hervorzuheben : die Haupt¬
arbeit erstreckte sich auf die Aufhebung des Kostzwanges und die
Erhöhung der Nebenlehrergehalte . Der Vorstand hatte , nachdem
eine diesen Punkt betreffende Petition vom Oberschulkolligium ab¬
schlägig bcschieden war, eine solche im Anfänge des Jahres 1893 an das
Großh. Staatsministerium abgesandt . Eine (ebenfalls ab¬
lehnende) Antwort darauf traf erst ein am 14. Oktober 1893,
nachdem am 13 . Oktober 1893 eine Bittschrift ähnlichen Inhalts
vom Lehrervereinsvorstand beim Oldenburgischen Landtag einge¬

gangen war. Der hohe Landtag hat sich dann in beiden Punkten
in einem der Lehrerschaft sehr günstigen Sinne geäußert . Jnbezug
auf das sogenannte „ Gnadenquartal " verhalf die Staats¬
regierung den Wünschen der Lehrer zum Erfolge , indem sie dem
Landtage eine dementsprechende Vorlage machte (die denn auch an¬
genommen wurde ), durch welche die Lehrerwitwen den Witwen der
übrigen Staatsbeamten gleichgestellt werden.

In Angelegenheit des Witwengeldes ist dagegen nicht
alles nach Wunsch gegangen , wenn auch die Summe etwas
erhöht wurde . Die schon im vorigen Jahre in Jever angeregte
Frage der Ermäßigung der höchstzulässigen Schülerzahl einer Klasse
ist vom Vorstand vor etwa einem halben Jahr dem Ober¬
schulkollegium in einer Bittschrift vorgelegt worden . Eine Antwort
darauf ist bis jetzt — nicht erfolgt . Allerdings
scheint die Behörde in der Praxis dieser Frage nicht übelwollend
gegenüberzustehen , indem sie schon mehrfach Klassenteilungen durch¬
führte , wo die Schülerzahl noch unter 100 betrug.

Die Aufstellung einer Statistik über Gehaltsverhält¬
nisse glaubt der Vorstand nicht befürworten zu können , da die
Angaben von den einzelnen Kollegen sehr schwer zu «halten seien,
zweitens die Drucklegung derselben mit großen Kosten verknüpft
fei und drittens, weil die Statistik sehr schnell veralten würde.

In Sachen des Antrages der Konferenz Berne , das zweite
Examen betreffend , ist der Vorstand beim Oberschulkollegium vor¬
stellig geworden . Gesetzlich können nämlich die Nebenlehrer das
zweite Examen ablegen , ivenn sie 3 Jahre im Dienst gewesen sind.
Tatsächlich aber werden nur die zugelassen , die bereits 4 Jahre
vom Seminar fort sind.

Ablehnend verhält sich der Vorstand auch gegenüber deist An¬
träge der Konferenz Brake , betreffend den Ankauf des Bildes „Die
Konferenz der Alten " von Beruh. Winter. Ein gleiches Schicksal
hatte der Antrag der Konferenz Jaderberg, den Schulanfang im
Winter betreffend.

Zum Schluß feines Berichtes hob Herr Grape noch hervor,
daß der Lehrerverein schon vieles erreicht habe , daß aber noch mehr
zu thun übrig bleibe . Und es werde noch manches erreicht werden,
wenn die Lehr« einig seien in ihren Bestrebungen und unentwegt
fortarbeiteten in Verfolgung ihrer hohen Aufgabe . Es wurde noch
mitgeteilt, daß für die Lehrerwitwen neue Quittungsformulare ge¬
druckt seien, die von Herm Grape- Lehmden jederzeit unentgeltlich
bezogen werden könnend

2 . Kassenberichte , u . Berichterstattung über die allgemeine
Kasse des Lehrervereins durch den Kasseführer Herrn Wiese-
Oldenburg.

Der Kasfenbestand betrug Ende 1892 : 340 Mk. Dazu kamen
an Zinsen für 1893 : 3 .24 Mk ., Restantenzahlungen 14 Mk. , Mit-
gliederbeiträgen (ü 1 Mk .) 638.50 Mk., von Versicherungsgesell¬
schaften 331 .76 Mk. Gesamteinnahme: 1328.31 Mk . Die Aus¬
gaben betrugen : An den „ Allgemeinen deutschen Lehrerverein:
93 .45 Mk ., an die Pestalozzikasse 331.76 M -, an Geschäftsunkosten
246. 7 ! Mk. , für das Seminarjubiläum: 249.50 Mk . , Restanten
30 Mk ., Vorschuß laut Rechnung des Schulblattes: 142 Mk . Ge¬
samtausgabe: 1093.43 Mk. Ueberschuß : 234,88 Mk.

l>. Bericht über die Liederbuchkafse : Herr Wiese.
Der Kasfenbestand betrug am Anfang des Jahres 5141.40 Mk.

Zinsen 114.83 Mk ., Restanten aus dem Vorjahre 15 M ., Einnahme
für verkaufte Liederhefte 2169 Mk. Gesamteinnahme 7440.23 Mk.
Die Ausgaben betrugen : Druck und Fracht 602 .60 Mk . , Einband
Verpackung und Porto 420,05 Mk ., an den Geschäftsführer 109,20 Mk .,
an dis Pestalozzikasse 3000 Mk ., zusammen : 4131,85 Mk.

o. Bericht über die Schreibheftkafse durch Herrn Dünne-
Oldenburg in Vertretung des Kasseführers Herrn Harms-Oldenburg.

DieEinnahmenbetrugen : Kassebestand 835Mk., Restanten 373Mk.,
für 39,490 verkaufte Hefte 3949 Mk., Zinsen 37.95 Mk ., insgesamt
5195.66 Mk . Ausgaben: Im ganzen 4691.66 Mk. Das «giebt einen
Reingewinn von 504 Mk . Der Kasse des Pestalozzivereins wurden
im Jahre 1893 aus der Schreibheftkasse 1000 Mk. überwiesen.

Abgesetzt sind von 1886 bis 1892 im ganzen 263,974 Hefte
und 1893 noch 39,490, zusammen 303,464 Hefte.

Die sämtlichen Rechnungen sind revidiert und richtig befunden.
Den Rechnungsführern wurde Entlastung erteilt und dieselben
Revisoren (Ladewigs und Dünne) wiedergewählt.

Folgende Bemerkung möge hier noch Platz finden . Die Firma
Klinckhardt in Leipzig ist dem OldenburgerLehrerverein in dankens¬
werter Weise entgegengekommen , indem sie jedes Jahr bei Berechnung
des Preises für den Druck der Liederbücher einen Rabatt von 10
Proz. gewährte . Die Versammlung drückte den Dank dafür aus
durch Erheben von den Sitzen.

3 . Jnbetreff d« Aufstellung einer Schulstatistik beschließt
die Versammlung den oben erwähnten Ausführungen des Vor¬
standes gemäß.

4. Schulchronik. Auf Anregung d« Bezirkskonferenz Olden¬
burg hielt Herr Meyer-Ohmstede einen kurzen , recht interessanten
Vortrag üb« den Wert und die Zweckmäßigkeit der Anlegung einer
solchen Chronik . Darauf nahm die Versammlung eine Resolution
des Vorstandes an, die eine Schulchronik für sehr „zweckmäßig"
erachtet . (Herr Meyer wird seinen Vortrag im Schulblatt ver¬
öffentlichen .)

5 . Der Comeniusstiftung wird aus der Kasse des Olden¬
burger Lehrervereins eine

'
Jahresunterstützungvon 30 Mk ., zunächst

für 1 Jahr, bewilligt.
6 . Es wurde dann üb « den aus früheren Veröffentlichungen

bekannten Antrag der Konferenz Osternburg verhandelt , der es be¬
zweckt, die „Landeslehrerkonferenz " mit dem „ Landesverein " zu
verschmelzen. Nachdem in langer Debatte das „Für" und „Wider"
erwogen war und dis Konferenz Jever noch die ausdrückliche Er¬
klärung abgegeben hatte , daß sie „nach den bisherigen Erfahrungen
eine Aenderung weder für notwendig noch durchführbar halte , daß
sie aber voraussetze , daß die Landeslehrerversammlung stets im
Geiste des Lehrervereins tagen werde "

, wurden sowohl der Antrag
Osternburg wie eine vom Vorstande vorgeschlagene Nesolution ab¬
gelehnt.

7 . Die Konferenz Hohenkirchen beantragte, der Vorstand
wolle dahin wirken , daß die Lehrer bei Reisen in den Ferien nicht
besonderen Urlaub zu erbitten brauchen . Der Antrag wurde an¬
genommen.

8 . Wahl von Vorstandsmitgliedern . Für die aus dem
Vorstand ausscheidenden Herren Brakenhoff , Danelsberg, Frerichs,
Grape und Warrelmann und als Ersatz für den verstorbenen
Lahrßen wurden neu- bezw. wiedergewählt : Grape-Lehmden , Röben-
Aschhausen, Danelsberg-Delmenhorst , Bücking -Oldenburg , Lüschen-
Oldenburg und Meyerholz -Esenshamm, der letztere auf 2 Jahre.
Zu Stellvertretern wurden gewählt: Eickhorst-Bokel , StruH-Brake,
Grashorn-Neerstedt , Wilkens -Beckhausen und Nipken -Bant.

In vertraulicher Sitzung wurde vom Vorstande angeregt,
vom Lehrerverein aus dem verstorbenen Lahrßen ein Denkmal zu
errichten . Die Versammlungbegrüßte diese Anregung mit Freuden
und bewilligte einstimmig zur Erreichung dieses Zweckes aus der
Lehrervereinskasse vorläufig die Summe von 500 Mk.

Vorversammlung der Oldenburger Landes-
lehrerkonferenz.

Wegen vorgerückter Zeit mußte diese Versammlung recht kurz
abgethanwerden , da sich inzwischen schon viele Damen und Herren
zum Kommerse eingefunden hatten. Durch Zuruf wurden folgende
Herren , die für die Hauptversammlung die notwendigen Vorbe¬
reitungentreffensollen , gewählt: Krüder- Hiddigwarden, Wiese und
Dünne-Oldenburg, Blanke -Altgarmssiel, Grape-Lehmden , Wellmann-
Tonndeich , Rodiek -Eversten , Brand-Jever und Grashorn-Neerstedt.

(Ein zweit« Artikel folgt .)_
8 Wettervoraussage

für Mittwoch, den 16 . Mai:
Wechselnd bewölktes , zeitweise heiteres , ziemlich warmes

Wetter mit etwas Regen und Gewitterneigung.

Handel. Gswsrtztz Mv Bevk§tz§>
Berlin , 14. Mai. Produktenbericht. Die matten aus¬

wärtigen Berichte , die fruchtbare Witterung und die Festzeit lähmten
am Sonnabend alle Unternehmungslust ; der Markt verlief daher
ganz still. Käufer von Weizen ließen sich kleine Preisermäßigungen
nicht zu regerem Eingreifen veranlassen . Auch Roggen war etwas
billiger käuflich, nur Mais ist durch einige Deckungen gestützt und
sogar ein wenig im Preise gesteigert worden . Hafer fand keine
Beachtung.

Oldenburg , IS . Mai . Kursbericht der Okdenburgisch » «
Spar » und Leih - Bnnk. gekauft verkauft

pCt . PCL.
4 PLt. Deutsche ReichSnnlrihr . . 107,60 106,15
SV. PLt . do. do. . 101,20 101,98
3 PCt. ds. ds. . 87,78 68,80
SV, PCt. Oldenb. Konsolr . - . - . SSM 100,78

(Stücke L 100 ^ im « erkauf '/- » LL. höher.)
3 PEt. Oldenb. Prämien - Xnleihe . 124,80 126,80
4 pEt. Preußische konsolidierte « «leihe . . . . 107,30 108,05
« V, PCt. ds . do. ds . . . . . 101,48 102
8 PEt. do. do. ds« . . . . 87,98 88,80
KV, PCL. Bremer Staats -Anleihe . 88,80 89,05
ZV, PLt. Hamburger Rente . . . . . . . . 99,20 —
4 pEt . Oldenb. Kommunal-«»leihen . . . . . 101 —
4 PCL. do. do. (Stücke L ISO -« ) . 10L .W 108M
SV, PEt. do. ds . . . . . 98 88
SV- PCt. Oldenb. Bodenkredit-Pfaudbriefe (kündbar) 100,80 101M
k '/- PCt. Altona « Stadt-Anleihe . . . . . . . 87,20 —
4 PEt . Darmfiädt « do. . . . — —
4 pCt. Sutin -Lübrck « Privr .-Obligatio «k« . . . 101 —
3 V, PCt. Weimarische Stadt-Anleihe . . . . . — - -
6 pW . Italienische Rente . . . . . . . . . — °->

(Stücke von 20,000 fr?, und darüber.)
8 pCt . Italienische Rente . . . — —

(Stücke von 4000 , 1060 und 800 fr?.)
3 pCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf V- PCt. höher.)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fi.) — —
4 pCt. do. (Stücke von 800 fl.) — —
4 PCt. Pfandbr . d. Braunschw.Hannov. HyvsthekenL. 101,30 101,88
4 pCt. Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Aktien-BMZ 100,98 181,50
SV, vCt. Pfandbriefe der Rhein. Htzpothekeu-Bank 86,70 87,25
8 pCt. BiLefeld « Priorität. . . . . . . . . ISO -
5 pEt . Borusfia -Prioritäten . . . — —
4 PCL. Glashütten -Prioritäten rückzahlbar 108 . 100
4 >/,PCt . WarpS - Spinnerei -Prioritätes, rückzahlb. 108 — —
Oldenburgische Landerbank«Aktien . . . . . . —

140 PCL . Einzahlung und 8 PEt . Zins ds«
31. Dezember 1893 .)

Oldenburg. GlaShütten -Aktien (4°/, Ztn Vs « 1. 1 « «.) —
Oldeab . -Portug . Dampfsch.-Reed.-Wien . . . . - 188 .50

(4 PEt. ZmS dom 1 . Januar .)
WsrpSsPinnerei - PrioritätS -Lktien HI. Emission - — 80
Wechsel auf Amsterdam kurz für st . 10V in M . . 188,80 189,30

„ „ London „ für 1 L. „ „ . . LS,Sb SS,48
„ „ Rew-Aor? „ für 1 Doll. „ . . 4,18 4,80

Holländische Banknote» für 10 Gulden „ . ° 18,81 —
« n der Berliner Börse notierte« gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Mien
Oldenburg . Eissnhütten -Nktien (Augustfehn) 62 PCt. G.

Oldenb. V« fich « . -Gesellschafts- N?tien per St . —
Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do. bo. 4 PCt.
Unser ZinS für Wechsel 4 pLt.

do. do. Konto-KsrrenL 4 pCt.

Oldenburg, 18. Mai . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 107,60 108,18
3 ' / , PCt . dergleichen . . 101,20 101,98
3pEt . dergleichen . . . . 87,75 88,50
S '/s pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . 99,78 100,75

Stücke L Mk. 100- . V. PCt . höher.
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt . . 124,80 128,30
4 PCI . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,30 108,08
SV- pEt . dergleichen . . . 101,45 102
3 PCt dergleichen . 87,95 88,50
4pCt . diverse Amtsverbandsanleihen . 101 —
3V,pCt . dergleichen . . 98 99
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke ä fl . 1000 .— 97,70 —

„ „ „ 200 .- 97,80 -
4 PCt . Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 1000 .— 96,95 —

„ „ „ 800 .- 97,05 -
„ „ 100.- 97,18 -

8 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . . 78,10 —
kleine do. . . . 78,20 -

(Die Coupons unter !, einem Steuerabzugs von 13,2 pCt .)
4pCt . gar . Eutin -Lübeck « Prior . -Obligationen . . 101 —
4 pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E . 100,70 101,25
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101
3 PCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 48,70 —

dergleichen kleine Stücke . 48,80 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

8 pCt . San Franc . L North . - Pac . 1 . Mortgage GoldbondS — —
4vCt . Eismbahn - Rentenbank - Obligationen . . . 100,10 100,68
4 pCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit - Ver . Anteilscheine 101,70 102,28
4 pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 103,70 104,25
SV, PCt . dergleichen . . 97,20 97,75
SV- pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 96,95 97,80
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit - Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 103,45 104
S '/spEt . dergleichen . . 97,20 97,78
4 PCt . Hamb . Hyp .-Bank Pfandbr . bis 1900 unk. . 103,20 103,75

Witterungsbeoblrchtwrge« in Oldenburg

Monat. Thermo¬
meter

° Rs.

« arometer
Pariser

pnrn >Zoll u.
l Lin.

14. Mai. 7 U . Nm. 4 - 11.8 783,7 28. 2,6

18 . Mai. 8 „ Vm. ft- 11,3 783,7 28 . 2,6

Lufttemperatur
Monat . ! höchst«, niedrigste

14. Mai.
18 . Mai.

^ . 14,3 - j 6 .4



Älmigen.

Verkauf einer McrsteUe.
Bümmerstede . Der Köter und Mauer¬

mann Hinrich Schmietenknop läßt die

ihm gehörige , von seinem weil . Vater ererbte,
im Grundbuche der Gemeinde Osternburg unter
Artikel Nr . 10 mit einem Flächeninhalt von
11 da 46 ar 59 gm katastrierte Köter¬
stelle am

Dienstag , den 22 . d . Mts . ,
vorm . 11 Uhr,

im Sitzungszimmer des Großherzoglichen Amts¬
gerichts , Abt . III , Hierselbst zum dritten und
letzten Male zum Verkaufe aufsetzen.

Joh . Clausten , Rechstllr.

Bloherfelde . Der Köter H . G Hütto-
marm zu Bloherfelde und die Erben des
weil . Gastwirts D . Schmidt das . lassen am

Sonnabend , den 19. Mai d. I .,
nachm. 3 Uhr anfgd. ,

das auf ihrer Ziegelei zu Bloherfelde be¬
findliche Inventar , als

eine große Partie Steinbretter , Formen,
Schiebkarren , Eimer re . ,

öffentlich an den Meistbietenden mit Zahlungs¬
frist verkaufen . F . Lenzner.

Delfshausen . Der Mobiliar-Nachlaß der
daselbst kürzlich verstorbenen Anna Goldener
soll in deren Sterbehause am

Mittwoch , dm 16 . Mai er . ,
nachm , präzise 5 Uhr,

öffentlich meistbietend verkauft werden , als:
1 vollständig . Bett , 1 Wanduhr , 1 Koffer,
2 Tische , 4 Stühle , 1 Spiegel , 1 -Teller¬
borte , 1 Kiste , 2 eis. Töpfe , 1 Pfanne , 1
Kaffeemühle , 1 Kaffeebrenner , 2 Lampen,
Kummen , Teller , Tassen , Messer u . Gabel,
1 Petroleumkanne , 1 Kaffeekessel , 1 Eimer,
1 Arm korb , 1 Zeuglcine , 1 Dreifuß , 1
Wasserkelle , 1 Torfkorb , verschiedeneFranen-
kleider u. Leinenzeug , sowie auch Beutel
mit Erbsen und Bohnen , etwas Speck und
3 Scheffel Kartoffeln.

Die Armenkommiffion zu Großenmeer.
I . A . : C . Haake , Rfr.

Verheuerung.
Ztvifchenahn . Der Köter Eil . Oeltjen

zu Haarenstroth beabsichtigt von seiner daselbst
belegenen Köterstelle:

a . das Wohnhaus nebst Scheune und
plm . SS Sch .-S . Garten -, Bau-
uud Grünte ! ändereieu,

5 . den Moorkamp zum Buchweizenbau
pfandweise,

auf mehrere Jahre zu verheuern.
Der Antritt der Bauländereien hat nach der

diesjährigen Ernte , der der Gebäude u . Garten¬
ländereien am 1 . Mai 1895 zu erfolgen und
der des Moorkamps kann sofort geschehen.

Heuerliebhaber wollen sich am
Sonnabend - den L6. Mai d . K,

nachm . 3 Uhr,
in Brüntjen Wirtshause zu Haarenstroth
einfinden . I . H . Hinrichs.

Edewecht . Die Witwe des weil. Grund¬
heuermanns Joh . Fr . Bruns zu Nord¬
edewecht läßt am

Donnerstag , den 26 . Mai d . I . ,
nachm . 2 Uhr auf . ,

in und bei ihrer Wohnung:
1 Kuh — Juli kalbend,
1 fettes Schwein,
3 Enten,

1 Schneidelade mit Messer , 1 Borfkarre,
1 gr . eis . Viehkessel , 1 Sense , 1 Moor¬
spaten , Spaten , Forken , 1 Bett , 1 Schrank,
2 Tische , 6 Stühle , 1 Koffer, S Jagd¬
gewehre , 1 Tellerborte u . sonstige Sachen,
sowie 8 Scheffelsaat grünen Roggen

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen.

Kausliebhaber ladet ein Meiurenken.

Verpachtung
von Heuland.

Osternburger Neuenwege . Der Haus¬
mann Wilh . Dinklage daselbst läßt am
Sonnabend , den 19. Mai d. Z.,

nachm . 3 Uhr anfgd . ,
in seiner Wohnung:

ca . 45 K» (90 Zück)
Wiesenland,

wie bisher , auf mehrere Jahre wieder öffent¬
lich meistbietend verpachten.

Liebhaber ladet ein H . Clausten.

Lktdm
Im
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geheilt . Im Alter von 56 Jahren stehend , litt ich bereits seit 10 Jahren an Asthma.
Anfang traten nur Auftreibungen in Leib und Brust auf , das Blut stieg zum Kopfe und es
entstand große Atemnot . Nach einer vor 2 Jahren eingetretcnen Durchuässung des Körpers
während eines starken Regens wurde die Atemnot so stark , daß ich nahe daran war , zu er¬
sticken. Der herbeigerufene Arzt hatte große Wiche , mich am Leben zu erhalten . Seit dieser

Zeit stellten sich solch
'

heftige Anfälle öfters ein und da - -
Leiden verschlimmerte sich beständig , im Munde war es nur
fortwährend trocken , ich schwitzte viel und leicht , die Herzthätig-
keit verlangsamte sich bisweilen bis aus 35 Schläge per Minute,
der Appetit war schlecht , Stuhlgang stocke! H und die Füße
oft kalt . Nach Anwendung der Kur des Herrn k*.
b » » « in Niederlößnitz bei Dresden , Hohestrasi . besserte

WWW sich das Leiden sofort , der Appetit hob sich, der S ' nblgcwg
wurde regelmäßig , der Herzgang normal , und konnte ich bald
wieder als Schmied , wenn auch Anfangs nur in leichtem

arbeiten . Ich habe jetzt meine volle Gesundhc t

LAS wicdererlangt , die sich auch während der Herbstnebel und im
Schnecwetter bewährt hat . Christoph Fuchs , Schmied.
Die genaue Adresse ist durch Herrn Weidl las zu erfahren

<Vl>' zK

,
-" HB

- ML,

Mriskr
'

s Hckl . IinWkchi
(Direkt am See gelegen .)

Mache das geehrte Publikum daraus aufmerksam , daß ich zu Pfingsten meine

eröffnet habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , die geehrten Gäste bestens zu bedienen
und mit guter Küche und ff . Getränken auswarten zu können.

An den Tagen , wo Extrazüge nach hier kommen , wird jedesmal bis 10 Uhr abends
ein kleiner Ball in meinen Tanzsälen abgehalten werden.

Ott«

Ostkrnburgcr
Schützen- Ms Verein.

Das diesjährige
sK SK

wird am

Sonntag , den 10. . nnd Montag , den 11. Juni,
abgehalien werden.

Die Budenplatz - Verpachtnng findet am Mittwoch , den 6 . Juni , nachm.
4 Uhr . am Orte selbst statt.

Karussell und Tanzbude sind vergeben.

Köterei zu verkaufen.
Großenmeer . Elise Gebkett Hierselbst

wünscht die von ihrem Vater I . B . Gebken
geerbte , zu Moorfeite belegene Köterei , nebst
Moor im Hankhausermoor (über der Schanze ),
zus . groß 7,9338 lla (oder ca . 17 Vs Juck n . M .)
zum Antritt auf nächsten Mai nmer der Hand
verkaufen zu lassen.

Reflektanten wollen sich ehestens an den
Unterzeic hneten wenden. _ C . Haake.

Zwei anständige junge Leute erhalten Logis.
Älexanderstr . 11a.

Bäckerei zu verkaufen an schönst . Lage
u . günst Beding . Off . u /L l. . lOO postl . Oldenb.

Der Vorstand.

tZ- ' H .' ' .
'4'

> r- -,

Eine wichtige Erfindung ! ! !
Schornsteine , Kochherde und Oefen,

welche rauchen und nicht ziehen wollen , werden
von mir unter Garantie zum Ziehen gebracht.
Alle Reparaturen an Oefen und Kochherden
werden von mir nach neuester Methode prompt
und billig ausgeführt . Patentierter Kgl . Hof-
Ofensetzer und Rauchabsteller C . Fielitz.

Bestellungen werden vorläufig in der Exped.
d . Bl . entgegengenommen.

Lange schlanke

Bohnenstangen
empfiehlt W . Rose , Stau 18.

Kurort Grüns am Harz.
U . KÖM8 ^ 8 Mtsi K3MLM8

kalt bewährt ) mit Parkvilla und neuer Villa.
Billige Pension bei längerem Aufenthalt.

Omnibus am Bahnhof Gittelde - Grund.

läsm - Uimk MN V.
_ Gottorpstraße 18.

Südende . Zu verk. 2 ältere Schweine,
wovon eines gut zur Zucht . Frd. Haake.

Südende . Habe eine gute Milchziege
(ohne Hörner ) zu verk . Frd . Wedemeyer.

Verlorene und nnchzmveisende Sachen.
Gefunden ein Trauring . Nachzufragen

Bürgerfelde , Bürgerbuschweg 106.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
kAs finden wieder 1 — 2 junge Mädch . freundl.
v Ausnahme zur Erlernung d . Haushalts
und zur weiteren gesellschaftl . Fortbildung in
guter Familie zu Detmold . Gute Empf.
von Oldenb . Pensionspr . 450 Mk . Anfragen
unter Chiffre kV 6 . 16 an die Exped . d . Bl.

Gesucht für ein Mamrfaktur - und
Kolonialwaren - Geschäft in Butjadingen
auf sofort resp . 1 . Juli ein tüchtiger Gehilfe.
Offerten unter Chiffr . 15 befördert die Expe¬
dition d . Bl.

Gesucht.
Ein nichtiger

für eine erste

Lremer Wem - u. Spirituosen.
Handlung

für Oldenburg und Ostfriesland.
Reflektanten mit guten Referenzen belieb^

sich sab ss. 8 . 842 an Rudolf Mosse,
Bremen , zu wenden.

Gesucht Malergehilfen u . ein Lehrlings
A . Jausten , Brüderstraße.W

Vereins - und Vergnügnngs -Änzeigen.
Vsrkin Wd . ZZEWWi - fröunäö.

Versammlung
am Mittwoch , den
16 . d . M . , abends
8 Vs Uhr , in der

Markthalle.
Tagesordnung:

Ballotement . Vor-
U - : - --L trag üb er Kanarim¬

zucht . Sonstiges.
D . V

Osternbnrger
Schiitzkn-

'
^ D ^

'
Verein.

Am Donnerstag , den 17 . Mai d . J . r

G ru(ralurr sauuulung.
Anfang 8 Vs Uhr.

D . V.
Tagesordnung : Aufnahme , Schützenfcst-

anaelege nheit und V erschi edene s.

Ostermdrrrger Gesangverein

Am Freitag , den 18 . Mai , abends 8 Uhr:

Generalversammlung
im Vereinslokal.

Zweck : Anschaffung einer Fahne.
Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand.

der vereinigten Gesangvereine Bardenfleth,
Elsfleth , Berne und Hude

am Sonntag , den 27 . Mai,
in

verbunden mit Fahnenweihe des Huder
Gesangvereins.

Empfang der auswärtigen Gesang¬
vereine am Huder Bahnhof nach Ankunft
der Nachmittagszüge.

Marsch zum Festplatze auf dem Ziegel¬
hofe . 4 Uhr Beginn des Konzerts , der Fest-
und Weihrede , Vorträge des Gesamtchors und
der einzelnen Vereine , Musik u . s . w.

Nach Schluß des Konzerts Tanz in zwei
großen Festbuden , Erleuchtung der Ruinen rc.

Entree zum Festplatze ä Person
SO Kinder in Begleitung Erwachsener frei.

Zu diesem Feste sind alle Gesangsfrennde
hiermit freundlichst eingeladen.

Das Festkomitee
des Gesangvereins Hude.

Familien - Uachrichten.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg , 12 . Mai . Heute Abend
10 Vs Uhr entschlief sanft und ruhig nach langen
Leiden mein hoffnungsvoller Sohn , unser guter
Bruder und Schwager , der Hilfsbremser
Heinrich Kruse in seinem 25 . Lebensjahre,
welches wir allen Verwandten und Bekannten
zur Anzeige bringen.

Die tiefbetrübte Mutter nebst Geschwistern.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

17 . Mai , morgens 8 Vs Uhr , vom Sterbehause,
Alexanderchaussee 2 , aus statt.

Bürgerfelde . Am ersten Pfingsttage starb
auch unser lieber Sohn Heinrich im Alter
von fast 8 Jahren . Friedr . Duvenhorst u . Frau.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach¬
mittag 3 Uhr auf dem Neuen Kirchhof statt.

Friesoythe , 13 . Mai 1894 . Heute Vor¬
mittag 11 Vs Uhr starb sanft in Gott ergeben
und wohlgestärkt durch den Empfang der hl.
Sterbesakramente mein lieber Mann und meines
Kindes treusorgender Vater , unser Schwager,
der Postverwalter Carl Christian Bosten
im Alter von 39 Jahren , welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringen , mit der Bitte , im Gebet
des Verstorbenen zu gedenken,

Die Hinterbliebenen.
Beerdigung : Donnerstag , vorm . 9 Uhr.

Druck und Lerlrg von B. Scharf , für die Redaktion verantwortlich ; O. Scharf , Oldenburg, Peteistraße 5.



Bkilage
M 110 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Dienstag , den 15. Mai 1894.

Mus aller Welt. !
Berlin, 13 . Mai. In einem Hotel der Friedrichstadt hat

sich der Kaufmann Eli Oppenheimer aus Weimar durch einen
Schuß in den Mund getötet . Aus hinterlassenen Papieren geht
hervor , daß der begüterte Mann von schweren Geldverlusten be¬
troffen wurde . — Der 59 Jahre alte geheime Kanzleidiener Julius
Schultheiß im Reichs -Marineamt hat sich am Freitag Vormittag
aus einem Fenster des dritten Stockwerks auf den Hof gestürzt
und war sofort tot. Sch. , der in kinderloser Ehe lebte , hatte ge¬
hofft, eine Botenmeisterstelle zu erhalten , war aber übergangen
worden . Dadurch fühlte er sich in dem Maße gekränkt , daß er
seinem Leben ein Ende bereitete.

Neustadti. Westpreußen, 13 . Mai. Die Strafkammer in
Danzig verurteilte den 75jährigen Rechtsanwalt und Notar Karl
Grolp, dessen Verhaftung seinerzeit großes Aufsehen erregte , wegen
versuchten Betrugs,und Urkundenfälschung zu 1 Jahr Gefängnis
und 900 Mk. Geldstrafe und wegen Vergehens der Gebühren¬
ordnung zu 120 Mk. Geldstrafe.

Breslau, 14. Mai. Die „ Breslauer Morgenzeitung
" meldet

aus KönigsHütte , daß dort am Freitag auf einem Neubau ein
Gewölbe einstürzte und den Polier, drei Maurer und drei
Handlangerinnen begrub . Von den Verschütteten ist ein Maurer
schwer verletzt ; die Uebrigen sind mit leichten Verletzungen da¬
vongekommen.

Augsburg, IS . Mai. Wie die „Augsburger Abendztg"
meldet , wurde in dem Alpendorfe Hohenaschau ein zwei Sekunden
dauernder Erdstoß verspürt.

Edinburg , 13 . Mai. Als das heute in Queensferrh ein¬
getroffene britische Kriegsschiff „Galatea" Salutschüsse zu Ehren
des deutschen Geschwaders abgab, wurde bei dem zehnten Schuß !
ein Artillerie -Inspekteur Namens Lawrence infolge eines noch un¬
aufgeklärten Unfalles getötet , einem Anderen wurde ein Arm weg¬
gerissen.

Brüssel , 14. Mai. Das bei Boom (Provinz Antwerpen)
belegene prächtige , von Kunstfreunden oft besuchte Schloß des
Barons Ulens - Modaff ist nachts vollständig niedergebrannt.
Des Morgens gegen 4 Uhr brach das Feuer aus, und mit solcher
Gewalt, daß bald das große Schloß ganz in Flammen stand und
die gräfliche Familie und Dienerschaft kaum angekleidet fliehen
mußten. Es fehlte vollständig an Wasser zum Löschen, uns nach
einigen Stunden gab es nur noch rauchende Trümmerhaufen. Eine
schöne Gemäldesammlungund vor allem die an Seltenheiten reiche
Bibliothek , wie alle sonstigen Kunstgegenstände wurden zerstört.

Auf der Gre»yumcht!
5) Roman in zwei Bänden vonLudwig Habicht.

(Fortsetzung.) Machdruck »erboten .:
Die Französin zuckte in ihrer beliebten Manier die

Schulter und murmelte einige Worte , welche gerade keine
Schmeicheleifür Deutschland enthielten ; Candidus that jedoch,
als habe er das nicht gehört, uud fuhr schnell , das Thema
des Gespräches wechselnd , in leichterem Tone fort:

„ Sie sind erst nach dem Begräbnis Ihrer Tante hier
eingetroffen?"

„ Vor kaum einer Stunde," erwiderte Madame Mercier,
, AH, Sie erfuhren bei Ihrer Ankunft den Tod von

Madame Tonnellier und wollten nun nicht sogleich ins Trauer¬
haus gehen, sondern suchen zuerst den alten Freund der
Familie auf ! Seien Sie uns willkommen, Madame , bitte,
treten Sie ein," versetzte Candidus , und sein Ton klang jetzt
weniger kalt und gemessen ; die abweisende Miene , welche er
zum Erstaunen seiner ihn heimlich beobachtenden Tochter
sofort beim Erblicken der Dame angenommen, wich einer
freundlichen und verbindlichen; die Gastfreundschaft, welche
ihm heilig war , trat in ihre Rechte. Er wollte ihr die Thür
des Hauses öffnen, aber Madame Mercier blieb stehen und
sagte in ihrer kühlen, nüchternen Weise:

„ Sie irren sich , mein Herr , ich war bereits in der Villa
Cölestine und habe Madame Menetret gesprochen .

"
Candidus antwortete auf diese Eröffnung nur durch ein

gedehntes, vieldeutiges „ Ah ! " und sah der sonderbaren Frau
erstaunt in das harte , unbewegliche Gesicht.

„ Ich komme in Geschäften zu Ihnen ; Madame Menetret
hat mich an Sie gewiesen,

" fuhr Euphrosyne fort , welche,
kalt und rücksichtslos wie sie war, es gar nicht für nötig
fand, erst nach einer Einleitung für ihr Anliegen zu suchen,
„ kann ich Sie eine halbe Stunde allein sprechen ?"

Sie hätte nicht nötig gehabt, Camilla bei diesen Worten
mit einem bezeichnenden Seitenblicke zu streifen, das junge
Mädchen war nur zu froh , die Nähe der ihr so unsympathischen
Fremden meiden zu dürfen, und blieb im Freien zurück , als
der Vater mit einer gemessenen Verbeugung sagte:

„ Ich stehe zu Diensten, Madame , wollen Sie mir ins
Haus folgen?"

Diesmal hatte Madame Mercier keine Einwendung . Sie
folgte ihrem Führer in einen gewölbten, mit breiten, röt¬
lichen Sandsteinquadern gepflasterten Hausflur, und Herr
Candidus öffnete eine der links und rechts von demselben ab¬
gehenden Thüren aus dunkelbraun gebeiztem Eichenholze und
ließ sie in ein geräumiges Zimmer treten , das durch den
davorstehenden Kastanienbaum in eine grüne Dämmerung ge¬
hüllt ward , so daß es erst eines längeren Verweilens darin
bedurfte, um zu erkennen , daß die ganze Einrichtung einer
viel früheren Zeit angehörte . Euphrosyne gab sich mit einer
solchen Umschau keine sonderliche Mühe . Was kümmerte es
sie , wie es bei dem allen , ungeschlachtenBauer aussah , wie
sie Candidus in ihrem Herzen nannte ! Ihr war darum zu
thun , von ihm zu erfahren, was für sie wichtig war , und je
eher dies geschah , desto besser.

Ohne Umstände ließ sich Madame Mercier auf den ihr
gebotenen Stuhl am Fenster nieder und begann ohne weitere
Einleitung zu dem vor ihr stehenden Candidus:

„Meine Cousine hat mir gesagt, Sie hätten die Geld¬
angelegenheiten meiner verstorbcnen Tanle besorgt, mein Herr .

"

„Das ist allerdings der Fall," erwiderte der Elsässer,
die klaren, hellgrauen Augen weit öffnend und seine große,

kräftige Gestalt mit beiden Armen auf die Lehne des vor ihm
stehenden Stuhles aus schwerem Eichenholz stützend , „aber
gestatten Sie mir , Ihnen mein Befremden darüber auszu¬
drücken , daß Madame Menetret Sie bereits davon in
Kenntniß gesetzt hat .

"
„Es ist doch hoffentlich kein Geheimnis,

" erwiderte
Madame Mercier mit leisem Hohn.

Candidus richtete sich zu seiner vollen Höhe auf und
maß Euphrosyne mit einem Blick , vor dem sie doch einen
Moment die Augen niederschlug.

„ Im Leben und Thun meiner verstorbenen Freundin
gab es so wenig Geheimnisse wie in dem meinigen, unsere
Angelegenheiten . sind licht und sonnenklar. "

Madame Mercier warf einen schnellen , forschenden Blick
auf Caudidus , vermochte jedoch nicht zu ergründen , ob seine
Worte harmlos gesprochen waren , oder noch eine versteckte
Anspielung enthielten.

„ Ich zweifle nicht daran, " sagte sie gepreßt, fügte aber
bereits wieder mit voller Ruhe hinzu : „ Um so weniger
werden Sie Anstand nehmen, mir Auskunft darüber zu geben,
wie hoch sich das hinterlassene Barvermögen meiner Tante
beläuft und in welcher Weise es angelegt ist,"

„ Das kann ich allerdings , Madame, " sagte Candidus
trocken und mit leisem Kopfschütteln, „ aber wollen Sie dies
schon heute wissen , am Begräbnistage Ihrer Tante, eine
Stunde nach Ihrer Ankunft?"

„ Ich sehe gern klar," erwiderte Euphrosyne , ohne sich
durch den in dieser Bemerkung liegenden Vorwurf auch nur
einen Augenblick aus der Fassung bringen zu lassen; ich bin
eben aus anderem Holze als meine Cousine, die mir aus¬
weichend antwortete , sie wisse es nicht, als ich sie danach fragte .

"

„ Ah , Sie haben sie danach gefragt ? "

„ Gewiß ; mein Gott, wir sind doch keine zimperlichen
Mädchen , die soeben aus dem Kloster kommen ! Was liegt
denn näher , als daß die Erben eines Verstorbenen sich Aus¬
kunft verschaffen , wie hoch sich die Hinterlassenschaft beläuft!
Das Anwesen scheint ja gut imstande, obwohl ich es noch
besser auszunutzen gedenke"

„ Sie Madame ? " warf Candidus mit leisem Schmunzeln
dazwischen, und jetzt nahm er behaglich auf dem Sessel Platz.
Die Unterhaltung mit der Französin schien ihm Vergnügen
zu machen.

„ Ah, Sie wundern sich , daß ich daran denke , im Elsaß
zu bleiben," erwiderte sie , „ ganz fest entschlossen bin ich auch
noch nicht dazu , da ich aber schon auf den ersten Blick
erkannt habe, was aus dem Garten und Weinberg heraus¬
zuschlagen ist, behalte ich die Villa doch vielleicht, um so
mehr, als ein Umschwung der Verhältnisse ja vor der
Thür steht ! "

„ Sie vergessen , daß Madame Menetret doch auch An¬
sprüche auf die Villa Cölestine erheben könnte," versetzte der
Elsässer, und wäre Euphrosyne nicht allzusehr von ihren
eigenenGedanken in Anspruch genommenworden, so hätte der
sarkastische Ton , in dem er sprach , sie stutzig machen müssen;
sie achtete jedoch nicht daraus , sondern antwortete:

„ Das ist doch noch sehr die Frage . Ich bin die
Aeltere, mir steht entschieden das Vorkaufsrecht zu ; außerdem
dürfte Elodiens Anteil viel schmäler ausfallen , als der meinige.

"

„ Wieso? " fragte Candidus , die weißblonden Augenbrauen
in die Höhe ziehend.

„ Weil sie von der Tante erzogen ist, weil sie viele
Jahre auf deren Kosten gelebt und gar noch die Bruder-
Kinder ihres verstorbenen Mannes aus dem Vermögen der
Tante unterhalten hat ! " rief Euphrosyne . „ Meinen Sie,
ich werde mich darum verkürzen lassen ? Ich habe mir das
schon alles ausgerechnet ; die Summe , mit welcher ich bei der
Teilung vorweggehen muß, entspricht mindestens dem Werte
der Villa und der dazu gehörigen Aecker und Weinberge.
Ich bin noch sehr großmütig , wenn ich mich damit begnüge
und das Barvermögen mit Elodie teile. Also bitte, wie hoch
beläuft es sich ? "

„ Sehr großmütig in der That, " versetzte Candidus.
„ Also bitte, wie hoch beläuft es sich ? " wiederholte sie

ungeduldig.
„ Wollen Sie die Berechnung auf Mark und Pfennige,

so muß ich um Geduld bitten, bis ich sie aufgestellt habe,
sind Sie aber vorläufig mit einer Angabe in Bausch und
Bogen zufrieden — "

„ Nennen Sie mir nur die ungefähre Summe , aber in
Franken ! " rief sie , und ihre Augen funkelten vor Gier.

„ Die Uebertragung ist nicht schwer,
" lächelte der El¬

sässer ; „ Madame Tonnelier hat ungefähr 600,000 Mark,
also etwa 750,000 Franken hinterlassen.

"

Jetzt fuhr Euphrosyne von ihrem Sitze in die Höhe, das
war mehr, als sie erwartet hatte.

„750,000 Franken ! " wiederholte sie , die Hände zu¬
sammen schlagend . „ Sie sehen , daß trotz der schlechten Aus¬
nutzung des Anwesens und dem Unterhalte der Menetretschen
Kinder doch noch alljährlich ein hübsches Sümmchen übrig
geblieben ist . Unter Ihrer geschickten Verwaltung , mein Herr,"
versetzte Euphrosyne mit ihrem süßesten Lächeln, „ ich danke
Ihnen herzlich dafür .

"
Sie reichte ihm die Hand , die er nur flüchtig berührte.

(Fortsetzung folgt .)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 6 . bis 12 . Mai d . I . auf dem Standes¬
amt der Stadt - und LandgemeindeOldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen. Nachdruck verboten .:

lO Stadt : HilfsrangiererHinrich Haafe und Hincike Melius;
Gastwirt Theodor Mählmann und Auguste Benn ; Auditor vr.
Sigmund Schott und Hedwig Thorade; Mechaniker Franz Walter
und Anna Schomburg; Stuckateur Diedrich Schmietenknop und

s Katharina Krumland; Postschaffner HermannParadies und Dorothea
i Pieken ; Eisenbahnbremfer Theodor Loose und Therese Tannen;
> Hauswart Hinrich Hilbers und Gerhardine Harms; Ersparungs-
Z kassenbeamter Ferdinand Michaelis und Ella Greve; Arbeiter
s Alexander van Döllen und Kathinka Wilms ; Zimmergeselle Hinrich

Treu und Margarete Bruns ; Eisenbahnschlosser Georg Oltmanns
und Anna Lagenstein ; Arbeiter Hinrich Meiners und Johanne Beins.

L . Landgemeinde: Brieftträger Heinrich Leugering und
Josephina Belt zu Eversten ; Hausmann Eilerd Schröder zu Sand¬
feld und Helene Harms zu Etzhorn ; Arbeiter August Lübbehusen
und Helene Sassen zu Nadorst ; Brinksitzer Heinrich von Varel und
Marie Schumacher zu Eversten ; Güterschuppenarbeiter Johann
Bloom und Elise Millers zu Bloherfeld ; Dienstknecht Wilhelm
Schwäcke und Johanne Wichmann zu Ofenerfeld ; Köter -Haussohn
Heinrich Janssen zu Bloherfeld und Hermine Freese zu Petersfehn;
Schuhmacher Johann Jantzen und Johanne Klostermann zu Eversten.

H . Geburten.
^ Stadt : Sohn des Ingenieurs Früstück ; desgl . des Por¬

zellanmalersKleber ; desgl . des Arbeiters Osterloh ; des Obersteuer¬
manns Mahde; desgl . des Buchdruckereimaschinenmeisters Bürmann;
desgl . des Dampfschiffsheizers Meyer. — Tochter des Cigarren¬
machers Schröder; desgl . des Händlers Hinrichs ; desgl . des Buch¬
druckergehilfen Erbrich ; desgl . des Tischlers Bähtz ; desgl . des
Schneiders Stubben ; desgl . des Klempners Böhme; desgl. des
Briefträgers Meyer.

L. Landgemeinde: Sohn des Bierfahrers Gersema zu
Donnerschwee ; desgl . des Maurers Duvenhorst zu Ohmstede ; desgl.
des Arbeiters Barkemeyer zu Donnerschwee ; desgl . des Arbeiters
Westje zu Nadorst ; desgl . des Zimmermanns Winkler zu Etzhorn.
— Tochter des Arbeiters Hasselhorst zu Donnerschwee ; desgl . des
Handelsmanns Beimbeck zu Klein Bornhorst; desgl . des Anbauers
Würdemann zu Petersfehn; desgl . des Arbeiters Hövedesbrunken
zu Eversten . III . Sterbefälle.

Stadt : Oekonom Johann Friedrich Adolf Klävemann,
72 I . ; Arbeiter Carl Bernhard Tempelmann, 21 I . ; Diedrich
Büsing, 6 I . ; Mathilde Elisabeth Blatt , 1 I . ; Hans Heinrich
Wilhelm Röwekamp , 9 I . ; Geheimer Finanzrat Ernst Heinrich
Behrens, 55 I . ; Carl Theodor Diedrich Suhr , 1 M . ; Ratsherr
Wilhelm Christian Diedrich Fortmann, 80 I.

L . Landgemeinde: Wilhelmine Johanne Charlotte Funke
zu Donnerschwee , 11 I . ; Ehefrau Gesche Margarethe Theilmann,
geb. Oetken zu Petersfehn, 82 I . ; Tischlermeister Johann Friedrich
Hinrich Nicolaus Märtens zu Eversten , 61 I.

Weitere Ramilienrmiürikütert.
Verlobt : Rosett Goldschmidt , Mainz, mit Max Schwabe,

Varel ; Marie Weber, Rodenkirchen , mit Hermann Tanke , Geeste-
münste ; Dora Harms mit Johann Tjaden, Oldenburg; Hilkea
Lehmann mit Gustav Axen , Gelsenkirchen (Wests .) ; Livia von Frege
mit Freiherrn von Rössing , Abtnaundorf; Kathinka Büsing, Brake,
mit Karl Hustede , Elsfleth; Meta Behrens mit Gerhard Wurth¬
mann, Rodenkirchen ; Clara Heinrich, Brake , mit Rektor Johann
Alvss, Petershagen a . W . ; Auguste Böger, Einswarden, mit Gustav
Thaden, Waddens; Enka Janßen , Loquard , mit I . G . Heintzen jr.,
Westerstede

'
; Frieda Winter mit Johann Woltje, Bant.

Geboren : (Sohn) : H . Aug . Cordes , Schwei; Georg Louis
d'Oleira, Lesum . — (Tochter) : Pastor Th . Ramsauer, Golden¬
stedt ; Lehrer Uhlhorn, Loy.

Gestorben: Landmann Georg Gerdes, Moorsee , 61 I . ;
Amtsgerichtssekretär Hatto Günther van Oosterloo , Aurich , 57 I . ;
Amalie Volte, Ovelgönne , 69 I . ; Meta Spark, geb . Martens,

SLandesamMche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternbürg vom 6 . bis 12 . d . Mts.

I . Eheschließungen.
Arbeiter Heinrich Brüggemann und Amalie Haye zu Drielaker-

moor ; Stallbedienter Gerhard Fielen zu Oldenburg und Anna
Degen zu Osternburg . II . Geburten.

Sohn des Arbeiters I . C. Müller zu Drielakermoor; desgl.
des Maurers Joh . Lütje zu Tweelbäke . — Tochter des Arbeiters
Joh . Hippen zu Osternburg ; desgl . des Zimmermeisters Chr . Wester¬
holt das. ; desgl . des Arbeiters Hinr. Decken zu Bümmerstede ; desgl.
des Maurers Ludw . Karnau zu Osternburg ; desgl . des Glasmachers
Carl Müller das . ; desgl . des Arbeiters Herm . Friedr. Osterthun das.

III . Sterbefälle.
Arbeiter Christoffer Paradt zu Osternburg , 51 I . ; Tochter des

Arbeiters Joh. Diedr. Freese zu Eversten , 10 T. ; Tochter des
Maschinisten Feuchte zu Osternburg , 4 I . ; Tochter des Arbeiters
Hinrich Decken zu Bümmerstede , 1 L- ; Sohn des Schuhmachers
Beruh. Tempel zu Osternburg , 4 I.

Verschiedener
"

Nutzen
"dcs^

Schreiens ) Wir entnehmen
dem von der Presse äußerst günstig beurteilten Merkchen „Warum
schreien unsere Kinder " , Verlag von Druckerei Glöß, Dresden (Ver¬
fasser ist der durch seine glücklichen Kuren gegen Asthma und Lungen¬
leiden bekannte Empiriker PaulWeidhaasin Niederlößnitz b . Dresden)
folgende unter obigem Stichwort gebrachte Stelle : Alan gewöhne
sich daran, nicht in jedem Schrei des Kindes etwas Ungehöriges zu
sehen. Ist es gesäugt , trocken und glatt gelegt , ist sein Lager
horizontal hergerichtet und ihm nicht durch zu viele Öberbetten un¬
gemütlich warm gemacht worden , ist ferner für genügend gute , atem¬
bare Luft gesorgt und wurden weiter die übrigen Punkte beachtet,
worauf es nach den bisherigen Ausführungen ankommt , so lasse
man das Kind unbekümmert auch einmal sich richtig ausfchreien , da
dies ja so ziemlich seine einzige Arbeit ist. Gerade während des.
Schreiens wird bedeutend tiefer Atem geholt , also mehr Sauerstoff
als bei gewöhnlichem Atmen durch die Lunge dem Blute zugeführt,
vorausgesetzt , daß gute Luft reichlich vorhanden ist. Durch diese
vermehrte Sauerstoffzufuhr werden die Säfte ausgiebig gereinigt
und es vollzieht sich die Wärmebildung im Körper flotter . Letztere
ist direkt von der Sauerstoffaufnahme abhängig. Aus diesen
Gründen muH man tagsüber das Schreien einige Male dadurch be¬
günstigen und dem Kinde sozusagen Veranlassung zum Schreien
geben, daß man es ein wenig auf seine Nahrung warten läßt. Durch
das Vorhandensein reichlicher MengenSauerstoff im Blute wird die
aufgenommene Nahrung erst richtig verdaut, in nährkräftigesgesundes
Blut , gesunde Kräfte umgewandelt. Außer auf die Veredelung
der Säfte wirkt das mit dem Schreiakte verbundene Tiefatmen,
auf die Unterhaltung der wurmartigenDarmbewegungen. Dies ist
von großer Wichtigkeit und von großem Vorteile für Kinder , die
aus irgend welchem Grunde zu Hartleibigkeit neigen . Kräftige
Darmbewegungen lassen die Kothmassen garnicht in's Stocken
kommen , und so verhindert das Schreien direkt den Uebelstand der
Stuhlverstopfung.



Anzeigen.
sie» ! engrosLsncketsil . Keu!

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum
erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich am heutigen
Tage in der Kurwickstr . Nr . 1« ein Ge¬
schäft eröffne von echten importiertenHa¬
vanna -, Mexikaner u Amerikaner Ci¬
garren, sowie allen Sorten Egypter
Cigarretten und Tabaken. Auch bitte
meinen echtenBriesmarken -Bazar von allen
Erdteilen der Welt in Augenschein zu nehmen.
Für Wirte u . Händler hoher Rabatt . Reelle
und billige Preise werden zugesichert.

Oldenburg , 9 . März 1894.
Hochachtungsvoll L . Schorch.
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1,3 .2 . Lams . Ooim

(sisiolir 't 1321 ).
riiM » ksstsUt «eit »oro lokro 1821,»I»» m»I>r »I» 72 Ikvl 'S, vKIusnd älessr I»KAS.2eit Id», äio»sido »Ist » mit ä. m I . ric»uk der

viixillLlIoo, « dlsssr Sl »»t»>ottsi °i» d»»uktr»At, uockKat »skoll oöt dis xrvLstaii Hauitttrktüsi- auskeaaklt.

^ Lvevfstts/

. 8 ? /IK8/UVl.

Bei stattfindenden Brauers ällen
empfehle meinen eleganten

Leichenwagen,
sowie auch Kinderleichenwagen von sehr
zweckmäßiger Einrichtung . Sowohl einfache
als auch elegante Särge jeder Größe sind
stets vorhanden und werden alle nötigen Be¬
sorgungen prompt und billig ausgeführt.

Oldenburgi . Gr., Achternstr . 12.
He.

^ ngliseii
von Z.SN kro-

tsssorsu
Or . van Union,

I4v)/ä,

von äon
Nrotsssorsn

Lonssnint und
linngsnsetislär.

llsukek
von ? rot '

s8so^
Or . Daniel

Lnnäsrs.

^ A « I»« I»« « K » Ä « « t « I»
v . L . « . I8VSV 81ieelt ln Lßvtrisb

mit » v» s « Vsri »«88vriinxv»
in 5 Minuten sin WAI- M68 Lac! !

>118 llontö uaorraiolit in LolmsUiAlrsit äor HoirniiiA a . Oasors ^ arniss.
He » 8L « lLSL « u.

Prospekts gratis unö franko.

l . 6. iioubvn 8olin Osrl , /lsvksn.
HVivÄvrvsrlrnafsr «» Last »Ne» « iLlLvi».

^
loussainl -

s

UMoäs > lz.Angsn8eksill1
kriotl. 8prsokunterr !olit für SelbststuMsrsnäe : 8preo5on, kssen,8okreibsnu Versteksnv ä . ersten8tuiws an . — 43Auf>sgen » eit 1856!
Lngl . oä . prsnr . : äsäs LpraoUs 2 Lnrss ä. 18 N . (anoli in oin^olnon

Lristsn 2n vortioUsn ) ; Xnrsns I n . II ^nss-rnrnon 27 N.
üeutsoli : kin ILnrsns von 20 Lriolon, nnr komxl., 20 N.

MP- (Vie Prospekt navkveist , Kaden Viele , Me nur Mess» (nickt
miinMicken ) llnterrickt benutrtsn , 8as Lxanien als I,vl»rer lier ke-

riigllcksn 8prsoke gut bestsnilsn.

„
"
Wer Köln Oslä wsZwsrlsn nnä virkliod . iinin 2is1s AsIanAtzn

will , bsäiens sink nnr äisssr , von Ltas -tsininistor vr . V. I-Utr Dxol ^ .,
LtaMssskrstär vr . V. 8tepksn , äon Vrotsssoron llr . Löokmann,
vr . Iliertern/eg , vr . Uerrig unä anäsron ^ .ntoritätsn sinxkolilonon
OriAinas -Hnrorriokts - Lriols . " ( ti » » e freie Presse )

,/4onssaint -4t ? s Drisls ntiortrstkon alls äUnlieUon '(VorLo ."

(Kloyers ko » v .- I. sx . , 4. -tut!. , XV , 185. )
l-angvnsebsiül ^L V. - 8 . (peok. K . i .ang8nsobsilI1) , kselin 8»V 46.

ÄMä - .
Dauer der Saison vom 20 . Maimit ^ °h«m Getzalt an freier K«hlensS«re, Elfen,

am Teutoburger « albe , « ahnstati »» Diffin -Rsthenfelde.bis « „de September . Die starke Toolquelle mit hohem Geb«
Jod und Brom ist bewährt gegen Tkr -Phulose , RhachitiS, « liitanuilth . Sihmuugen , Frauen-rrankhetten, chronischenRheum»tiSmuS rc., auch kömren Bäder mit gradirter (d. h. kohlen-saurefre ^ r) Goole se,even « erden . Prachtvoller Hochwald unmittelbar am Badeort . Gutbesetzte BadekaPelle . Kode gewünschte Auskunft durch rlis SaävvsrvLltung.

empfiehlt z« sehr billigen Preisen
Achternstr.

23. K . I> .

Geschäfts -Eröffnung
Am heutigen Tage eröffne Stanfirafie 23 , im Haufe des Herrn Horr-

meyer, eine

Elektro -mechanische Werkstatt
und empfehle mich zur

Lieferung u. Installation aller elektrischen
Maschinen und Apparate.

Gleichzeitig eröffne eine

Handlung Photograph . Bedarfsartikel.
Um geneigten Zuspruch bittet

W . l8a » Äv « ,
Elektromechaniker.

kWWM8N8888WWSSSWMMMWŴ —
Gärtner,

Osternburg , Harmoniestr . 5.
Empfehle zur jetzigen Pflanzzeit alle Sorten

Blumen und Gemüsepflanzenin schönen
kräftigen Pflanzen , 100 Stück von 25 ^ an.
Auch soll ein großer Posten Stiefmütterchen,
Nelken undVergitzmeirmichtund andereSorten
billig geräumt werden. _

' S

Streichfertige
OMIsrlbv

alle trockenen Malerfarben , gekochtes Leinöl,
Terpentinöl , Siccatif , sämtiche Sorten Lacke,
Fttstbodenöl mit und ohne Farbe, sowie alle
Sorten Pinsel empfiehlt in bekannter Güte-

Linst lilostermsnn,
Stauftraste 14,

neben Herrn HofschlachtermeisterKorengel.

Fußboden Lacke
in allen gewünschten Sorten , mit und ohne

Farbe , empfiehlt
ILl08t6I'MANN,

Staustrafie 14,
Spezial - Geschäft in Farben , Lacken und

Maler -Artikeln.

llssrfarbeniittkl
v. Kob. lioppo , NnIIo n. /8 . , ookt braun u.
sokwsrr ; unsokäcil. , ü UI . N . 1,25 « . 2,50
kiupt. L, . l 'rrseL, vroxeri« , 81au8lr. 7.

Aus dem alten Torfplatz stehen
60 Mills Lsgslstsine

preiswert zum Verkauf . j
G . v. Gruben , Herbartstr . 9.

Nach Norderney.
Bei genügender Beteiligung will erstklassiger

Segler „Angela, " Kapt . Ewen, in circa
14 Tagen mit Frachtgütern nach Norderney
segeln . Güter -Anmeldungen erbittet

Adalb . de Boer , Oldenburgi . Gr.,
Staugraben 8.

Zu vermieten auf sofort oder später im
Mittelpunkt der Stadt 1 Oberwohmmg,
bestehend aus 4 Wohnränmen , Küche rc. —
Mietpreis 180 ^ p . n.

Auskunft erteilt H . Hafselhorst,
_ kl. Kirchenstr. 9.

Eine zu Burgerfelde in der Nähe der
Stadt belegene

Besitzung,
bestehend aus einem neuer » zu 3 Wohnungen
eingerichteten Hause mit 3 Sch .- S . großem
Garten , habe ich in Auftrag zu verkaufen.

G . Lübben, Nstllr., Haareneschstr . 26.

l6ssMI

erprobt u . empfohlen von
den Herren Professoren
pk'of . On. Lnsncit , Klausenburg,

„ „ Vsikfs , Heidelberg,
» „ Lkeftkorst , Zürich,
» E Bern,
„ „ ^ »'sr ' ieiis (P), Berlin,
, E Oaincinei ' , Glasgow,
» „ v. Sisti (-s-), München,
» ^ Monster ' , Birmingham,
. » pnound , Straßburg t. E.
» ^ v. ŝ sdna , Wien,
„ ^ ttsntr . Amsterdam»

Qvnspalsnrk Or' . I-isnplel , Posen,
pnvf . Vp. s-llk' scft , Berlin,

„ ^ t<oftisesiüttsp ,Halle a.S.
E » Koncrynsky , Krakau,
» . Warschau,
» ^ Uüeke , Straßburg i. E.
» , k̂ sriins , Rostock i. M.
E » v.fijussbsumd -),Münch .,
^ » v . krvkiianskv , Jusbruck,
E „ Kselsm (f ), Leipzig,
^ » Leftsat ^ftsusvn , Bonn,
^ » 1- Soscisnstädt , Kasan,
E » Spsnesv , Bristol,
^ ^ Stint - ing , Jena,
. . v . Sioffetta . Wien,
» » VünLftow» Berlin,
» » V. Seanronl , Würzburg,
^ ^ Witt , Copenhagen,
» « Leteksua »' , St . PeterSbg.

M «n lasse fichdie Broschüre
mit den au »führ !ichen Professoren-
gntachten und den Briefen von
einigen Hundert practlschen Aerzten,
d§« Analysen der Chemiker rc.
kommen . EWg- Lslnoi » äsusslbeu
LwstzLsr »ätsQvLdsui

^ rt «« » uvk ssl,
Kad «» »oloLo Lru-
» L»K1« » Zsv» Svtts Ks-
»iLLck «» .

kiMI IsilxII'8 8ellve!Ml >i!!eii
sind heute in der ganzen Welt , so¬
wohl v»n der Wissenschaft als dem
Publikum «kS » iv >l»r und uu
» »r>iicili » awirkendes , er» L » n «li'
« « » und ü » d »I s » dllUxss
3 » u » - un ^ Nsilmills!
dsi IlSi -ungsn in t >« n

Unlsnleidsoogsiisn,
IrilU »« Ltutilxerux , 2 irr vs-
rvvdukvit x « « eorüs » sr8tn >I>I
v » rK » Ituux n. daraus entstehen¬
den Beschwerden, lote : I,sd «r - u.
Ntilriorrlrotilcrllsiils » , « oxk-

» oluusrLSN , Lokvinüsl,
LN »»unrl >tN , HsrLkIvxksir,

Lpvstitlersix-
k «It,SIii .d » » rksu .Lutstosseir,
SIut » » aru » x uerok Lvpt und
Siusl rc. hochgeschätzt.

Apotkekeik
kiclmll Mülli '

8 8e !lveMl -
l>!!>el!

sind wegen ihrer milden Wirkung als
kluii -öinigungsmitts!

sehr beliebt und werden auch voll
L'rs .usrr gern genommen , welche
sie den scharf wirkenden
Salzen , Bitterwässern , Tropfen,
Mixturen rc. vorziehen.

Msn sekükLe ssOZr

vor Fälschnnsen und verlange stets
Apotheker TrLv)rs .rä Brandt 's
Schwkizervillcn , rvclchein fast jeder
Apotheke ä.Schachtel Mk. l .— erhält¬
lich u. alsClignette ein weißesKreuz
in rothem Felde wie obenstehende
Abbildung tragen muß!

Die Bestandtheile der ächten
Apotheker Richard Brandt 'schen
Schweizerpillen sind Cxtracte von:
Silge 1,5 Hr ., Moschusgarbe , Aloe,
Absynth je l Gr ., Bitterklcc , Gentian
je o,5 Gr ., dazu Gentian - und
Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Quantum um daraus 50
Pillen i« Gewicht von S,rS herzu-
stellen.

Nr . 12. Vroche aus 14kar . Gold,
massiv auf echtes Silber gewalzt mit Simili
od. echter Perle , M . 1,60 . Nr . 13. Äehnl.
Muster m.Herzchenanhänger M . 3 »—. Amerik.
Golddoubl ^ -Arm - än - er , Nr . 37, breiter
Reff rn. künstl. Brillant M . 8,50 . Corallen,
Granaten , Ringe , Braches , Armbänder rc. zu
Wirklichen Engrospreisen . Nichtconven.
Geld zurück. Gegen Nachnahme od.Posteinzahl.
tticIirii 'Ä L « brr »m , Goldwaarenfabrik,

Berlin Gcharrnftr . 5.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Jllustr . Preisliste gratis und r̂anko.

Davidis ^ Kochbuch , geb . 4 50
Mein Kochbuch , geb . 2 ^ 50 H,'
Gleim , Betty , Kochbuch , geb . 2

vorrätig in Oldenburg bei
Bültmann K Gerrists.

Soillmerhlmdjlhuhe,
große Auswahl , empfiehlt

W . Weber , Langestr . 86.

Gtschästs-VerMdrrimg.
Verlegte mein Geschäft von Achtern-

strasie nachDM" Haarenstrasie 56 , Ecke
der Mottenstrasie.

Otto Hallerstede, Posamentier.

Nervenleidende »»
giebt ein Gehellter aus Dankbarkeit kostenfreie
Auskunft über ein sicher wirkendes Mittel.
W . Liebert, Leipzig-Connewitz.

jeder Art kauft bar
< ? llllfr l A . Wiechmanu 's Antiqu

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße ö.
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